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Wahlen Sie gleich den richtigen Einstieg 
zu Ihrem Amiga 500. Denn das Hand- 
buch läßt Sie dabei völlig allein. Ver- 
suchen Sie es lieber gleich mit 
Amiga 500 für Einsteiger. Hier heißt es: 
anschließen und loslegen. Verständlich 
für jedermann zeigt Ihnen dieses Buch: 
Workbench, AmigaBASIC, CLI und 
AmigaDOS. Locker aufbereitet bietet 
es Ihnen alles Wissenswerte. Bis hin zu 
den beim Amiga 500 mitgelieferten 
Zusatzprogrammen. 
Amiga 500 für Einsteiger 
343 Seiten, DM 39,— 

  

  AMIGA       

Hier erfahren Sie alles, was Sie bei Ihrer 

praktischen Arbeit mit dem AmigaDOS 
wissen sollten: Umlenken der Ein- und 
Ausgabe, sinnvoller Einsatz des Jokers, 
Arbeiten mit RAM-Disk und CLI, Batch- 

Dateien, STARTUP-Sequenz, Multi- 
tasking mit dem CLI, Aufbau der CLI- 
Befehle, Programmierung eigener CLI- 
Befehle, neue CLI-Befehle in BASIC und 
C. Dazu ein ausführlicher, gut struktu- 
rierter Nachschlageteil. Wer also mit 
dem AmigaDOS arbeitet, sollte dieses 
Buch in greifbarer Nähe haben. 
Das große Buch zu AmigaDOS 
Hardcover, 310 Seiten, DM 49,- 

RÜGHEIMER 

SPANIK 

  

  

  

AMIGA 
Läßt das Handbuch Sie auch in so 
manchen Dingen allein, das große 
Amiga-2000-Buch nicht. Hier finden Sie 
eine umfassende Einführung in die 
Arbeit mit Ihrem neuen Rechner - und 
mehr als das. Sind Sie erst einmal mit 
dem Amiga 2000 „per Du‘, zeigen 

Ihnen die Autoren, was einen Amiga- 
Profi ausmacht: Kickstart im RAM, PC- 
Audioausgänge, erste Hilfe bei Hard- 
disk-Abstürzen, Laufwerkeinbau in den 
Amiga 2000 und, und, und. Sollten Sie 
also noch Fragen zu Ihrem Rechner 
haben, hier finden Sie die Antworten. 
Das groBe Amiga-2000-Buch 
Hardcover, 684 Seiten, DM 59,- 

  

      

          

Alles zum Amiga: In einem Band und 
absolut auf dem neuesten Stand: 
68000-Prozessor, CIA, Blitter, Custom- 
chips, die wichtigsten Strukturen von 
EXE, I/O-Handhabung, Verwaltung der 
Resources, Multitasking, EXEC-Base, 
resetfeste Programme, DOS-Funktio- 
nen, IFF-Format, Programmstart von 

CLI und Workbench, Programmierung 
der EXEC- und DOS-Routinen und, und, 
und. Eben ein typischer Intern-Band, in 
dem wieder einmal nichts Wissens- 
wertes fehlt. 
Amiga Intern 
Hardcover, 639 Seiten, DM 69,- 

DATA BECKER 
Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 

        

Das erfolgreiche Buch zu Amiga-BASIC. 
Erweitert um Kickstart 1.2, neuer Work- 
bench und Amiga 500 & 2000. Alles, 
was BASIC-Programmierern Spaß 
macht: Grafik und Sound, Laden und 

Speichern von Graficraft-Bildern in 
BASIC-Programme, sequentielle und 
relative Dateien, Business-Grafik, Com- 
puteranimation, Windows, Umgang mit 

IFF-Bildern, Sprachausgabe und, und, 
und. Das Buch für Einsteiger, Aufsteiger 
und Profis. 
AmigaBASIC 
Hardcover, 774 Seiten, DM 59,- 
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3-D-Grafikprogrammierung - hier fin- 
den Sie Grafikalgorithmen fir absolut 
realistisch gestaltete Bilder. Die einzel- 
nen Vorlagen lassen sich dabei mit 
einem Editor problemlos eingeben und 
solange durch die Wahl verschiedener 
Materialien, Farben, Lichtquellen und 
Spiegelungen verfeinern, bis Sie eine 
absolut naturgetreue Darstellung 
erreicht haben. 
Amiga 3-D-Grafik- 
programmierung 
Hardcover, 283 Seiten 
inkl. Diskette, DM 59,- 

        

Amiga Tips & Tricks. Ein Buch, das voller 
Überraschungen steckt: Gestaltung 
eigener Programme, Tips & Tricks zum 
AmigaBASIC, Einbinden von Maschi- 
nenprogrammen in AmigaBASIC, Ein- 

satz von DOS-Routinen, optimierende 
Hilfsorogramme fiir AmigaBASIC-Pro- 
gramme, Tips zur Arbeit mit der Work- 
bench, Aufbau der Icons. Mit vielen 
Anregungen, aber auch fertigen Lösun- 
gen. Ein Griff in die Trickkiste, und 
ungeahnte Möglichkeiten tun sich auf. 
Amiga Tips & Tricks 
Hardcover, 473 Seiten, DM 49,- 

Regelmäßig in der 
DATA WELT: Amiga 

Window - das Forum für 
den engagierten Amiga- 

Anwender. Mit kreativen Pro- 
jekten, Interviews, Software- 

Tests und wichtigen News. 
Und: Auch was sich sonst so in der 

    

      

    

    
Anwender. Die DATA WELT - das 

aktuelle Computermagazin. Monat für 
Monat überall da, wo es Zeitschriften gibt. 

   

   

                        

    

Computerszene tut, erfährt der Amiga-



CEBIT 88- 

EIN JAHR DANACH 

Auch diesmal wurde die CEBIT ihrer 

Bedeutung als größte Computermesse 

der Welt gerecht. Viel Neues an Soft- 

und Hardware gab es an den Ständen 

zu sehen und entspechend groß war 

auch der Andrang des Publikums. 

Auch unser Stand wurde rege besucht 

und das obwohl er etwas abseits von 

den Haupthallen lag. Vorgeführt wur- 

den das neue Hardware-Projekt ‘Ju- 

niorprommer’. 

Was es sonst noch zu sehen und erfah- 

ren gab können Sie in unserem aus- 

führlichen Messebricht nachlesen. 

Für uns sind mit der CeBIT 10 Tage 

Streß vorbei - 8 Tage Messe und je ein 

Tag für An- und Abreise, davon wurde 

das gesamte Redaktionsteam ausge- 

laugt. 

In dieser Zeit wurden einige Kilometer 

abgelaufen, denn schließlich wollte 

man alles sehen was an Neuem gebo- 

ten wurde. Besonders für uns, die wir 

sonst vorwiegend hinter dem Schreib- 

tisch sitzen, war das eine enorme Lei- 

stung, die sich zeitweise in einer ge- 

wissen Müdigkeit niederschlug. Doch 

alles ist irgendwann vorbei, und so 

auch diese Messe. Danach blieb aber 

keine Zeit zum Ausruhen, denn das 

Heft, das sie momentan in Ihren Hän- 

den halten, mußte fertiggestellt wer- 

den. Doch genug davon, denn schließ- 

lich gibt es auch noch erfreulichere 

Sachen. So haben wir z.B. einen Grund 

zum Feiern. Nicht nur, daß die Messe 

überstanden ist - es gibt noch ein viel 

wichtiges Ereignis: Vor genau einem 

Jahr kam der Gedanke auf, eine Zeit- 

schrift für den AMIGA zu gestalten: 

Die KICKSTART wurde geboren. 

  
COMMODORE hatte auf der CeBIT 

87 kräftig die Werbetrommeln gerührt, 

und die Startschwierigkeiten des AMI- 
GA schienen überwunden zu sein. 

Zwar war der Softwaremarkt noch et- 

was mager, doch die Zeit schien geeig- 

net, eine Fachzeitschrift ins Leben zu 

rufen. Schon nach gut einem Monat 

war die Premierenausgabe fertig, und 

die KICKSTART erschien als erste 

deutsche monatliche AMIGA-Zeit- 

schrift. Doch genug davon, denn dieses 

Ereignis wird erst in der nächsten Aus- 

gabe gefeiert. 

Ihr 

Markus Nerding 
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Der 

JUNIORPROMMER 
- Ein Eprombrenner als Selbstbauprojekt 
Nachdem sich viele Leser mehr Hardware-Schaltungen ın der KICKSTART 

JUNIORPROMMER 
BENENNEN 
Für Engagierte mit kleinem Geldbeutel 

Seite 20 

GRUNDLAGEN 
BEENDEN BEER 
Mit BASIC ans System 

Teil 3: Wichtige Strukturen 

Seite 29 gewünscht haben, bringen wir in dieser Ausgabe ein Projekt. Es handelt sich 

Mir dem Rechner auf DU und DU dabei um einen Eprom-Brenner, den wir feierlich ‘JUNIOR PROMMER’ 

essembler- Kun Teil Ba getauft haben, weil er klein, handlich und kostengünstig und somit auch für 

Vom Trackdiskdevice zur = den kleinen Geldbeutel gedacht ist. Er ist in der Lage, alle Eproms der 

singenden Floppy 27XXX-Serie zu brennen. In diesem ersten Teil stellen wir die komplette 

Seite 77 Hardware mit Schaltbild, Bestückungsplan und Stückliste vor. In der 

nächsten Ausgabe folgt dann die nötige Software. 2 0 

SOFTWARE | | Seite 

Dynamic Studio 

Das digitale 16-Spur-Heimstudio 

Seite 36 

The Graphic Studio 

Seite 43 

Source Level Debugger 

Die Fortsetzung der Aztec-DB Legende? 

Seite 52 

Videoscape 3D PAL 

3D-Animation neu geformt 

+ Der AMIGA 
TV-Show 

Werbedemos selbstgebaut | ! 
Seite 45 Speeder e 

Wir haben dem AMIGA ein wenig auf 

Trab gebracht, denn mit geringem 
HARDWARE 

00 00 
Der KICKSTARTER 

Dem AMIGA Beine gemacht 

Hardwareaufwand ist es möglich, alle 

AMIGA-Modelle schneller zu takten. 

  
Seite 62 Es versteht sich von selbst, daß die 

68030 Programme ıhre Arbeit schneller 
Neue CPU für AMIGA . a 

Seite 71 verrichten. Einige Probleme mußten 

MIDI-Gold zwar überwunden werden, aber 

Die Brücke zum computergesteuerten Studio schließlich und endlich haben wir sıe 

Seite 65 überwunden. Wie die ganze Sache 
Electronic-Desien funktioniert, erfahren Sie auf 
Genlock-Faszination Video und AMIGA Sei 62 

Seite 67 eite 
Transfile 

PC an der langen Leine 

Seite 42 

MS-DOS _ 
ee ee eee es 
PC-Intim 

Teil 3: Sitzordnung 

Low Cost-Genlock Seite 74 

Turbo-Pascal 4.0 

Neues aus Borland Vor kurzer Zeit erhielt die Redaktion ein Genlock, das 

Seite 87 für nur DM 500.- im Handel erhältlich ist. In einem 

Kleine Basteleien am Bridgeboard Seite x ausführlichen Test mußte es zeigen, ob es mit seinen 
elle &- 

weit teureren Konkurrenten mithalten kann. Ob dies 

dem Gerät gelungen ist, erfahren Sie auf 67 

Seite
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| 

| 
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Fortran 
Ein Fortran-Compiler für den AMIGA 

wurde auf Herz und Nieren getestet. Ist 

diese Sprache auch auf dem AMIGA 
einzusetzen, oder gibt es Komplikationen? 

Die naturwissenschaftliche Hochsprache 

auf dem AMIGA. Ab 

Seite 5 6 

  
KICKS für Insider 
Diesmal haben wir einige hochinteressante KICKS für Sie 

ausgewählt. Ein komfortabler ‘DIR’-Befehl, ein einfacher 

Bildlader oder eine Cursorpositionierungsroutine für C- 

Programmierer sind nur einige KICKS. Mehr ab 9 9g 

Seite 

Spiele 
Die neuesten Spiele 

standen wieder einmal 

der KICKSTART- 

Redaktion zur 

Verfügung: Jet - der mit 

vielen 

VorschuBlorbeeren: 

bedachte Flugsimulator. 

Pink Panther - der 

Zeichentrickheld auf 

dem AMIGA. Powerstix 

- der alte Spielhallen- 

Klassiker. Und noch 

viele mehr. Natiirlich 
erfahren Sie wieder 

interessante NEWS aus 

der Spielescene. a 1 1 5 

   



  

  

   eBLT 88 
Weltgrößte Computerfachmesse in Hannover 
  

  

Von 16.-23. März 1988 fand auf 

dem Messegelände in Hannover 

die weltgrößte Messe für Infor- 

mations- und Kommunikations- 

technik statt, die CeBIT’88 (Cen- 

trum Büro, Information, Teleko- 

munikation). 

Hubert-H. Lange, Messe-Vor- 

die 

CeBIT’88 mit einem einzigen 

standsmitglied, beschreibt 

Satz: “Die höchsten Erwartungen 

wurden weit übertroffen”. Diese 

Stellungnahme läßt wohl keine 

Fragen mehr offen. Mit 480000 

Besuchern übertraf die CeBIT’88 

die Vorjahresmesse um ein Fünf- 

tel; damals zählte die Messege- 

sellschaft knapp über 400000 

Besucher. Erfreulich war auch 

die hohe Zahl der ausländischen 

Besucher; mit 97000 lag diese 

Zahl weit höher als im Jahr da- 

vor, als man 69000 Besucher aus 

dem Ausland zählte. 17500 ka- 

men allein aus Übersee. 

Die 2730 Aussteller, darunter 

980 Ausländische aus 35 Län- 
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dern, waren besonders erfreut 

über die hohe Zahl der Fachbesu- 

cher. Die Messe AG gibt deren 

Zahl mit rund 300 000 an, sicher- 

lich einer Gründe dafür, daß fast 

alle Aussteller von guten Ge- 

berichten 

oder noch im Nachfeld damit 

rechnen. Kein Wunder, daß sich 

90% der Aussteller für die Ce- 

BIT’89 bereits angekündigt ha- 

ben. 

schäftsabschlüssen 

Einen Wermutstropfen gibt es 

leider auch von der Messe der 

Rekorde zu berichten: Die Ce- 

BIT 88 endete mit einem Rekord- 

diebstahl. Der verlustreichste 

Diebstahl fand in Halle 13 statt. 

Einem italienischen Aussteller 

wurde ein komplettes Videokon- 

ferenzsystem im Wert von 

200.000 DM entwendet. Auch 

unser Stand blieb von den Lang- 

fingern nicht verschont, einige 

Mäuse, Disketten und ein Rech- 

ner wurden entwendet.   

  
Immer dicht 
umlagert! 

gabe vorgestellte Speeder oder Die Merlin Computer GmbH war 

mit einem eigenen Stand auf der 

Messe vertreten und kann die 

Angaben der Messe AG nur be- 

stätigen. Der Stand in Halle 17 

war nach Öffnen der Messepfor- 

ten bis zum Schließen stets von 

Interessenten dicht umlagert, so 

daß die anwesenden Redakteure 

der KICKSTART kaum Zeit zum 

Entspannen hatten. Dort konnten 

die Neuerungen der Firma ‘live’ 

begutachtet werden. Ob es die 

512 KByte-Speichererweiterung 

im Selbstbau, der in dieser Aus- 

der Juniorprommer zum Brennen 

von Eproms war, alles fand regen 

Anklang. Des weiteren waren wir 

für Sie ständig auf dem Messege- 

lande unterwegs, um die Neuig- 

keiten der CeBIT 88 zusammen- 

zutragen. Interessantes gab es in 

Hülle und Fülle.



  

  
  

  
Alles gut 
überstanden! 

Am letzten Tag, pünktlich um 18 

Uhr, wurden die Tore der CeBIT 

geschlossen. Grund genug, eini- 

ge Flaschen Sekt zu köpfen. So 

fand die Messe noch einen 

feucht-fröhlichen Ausklang. Un- 

ser Bild zeigt die Merlin Compu- 

ter-Belegschaft in aufgelockerter 

Atmosphäre. 

Doch für dieRedaktion fängt die 

Arbeit nach der Messe erst an. 

Unterlagen müssen bearbeitet, 

Informationen ausgewertet und 

gewonnene Erfahrungen in die 

Tat umgesetzt werden. Der Nutz- 

nießer all unserer Bemühungen 

sind natürlich in erster Linie Sie, 

liebe Leser. Wir sind darum be- 

müht, die erhaltenen Informatio- 

nen auf direktem Wege an Sie 

weiterzugeben, denn dazu ist 

eine Fachzeitschrift wie die 

KICKSTART verpflichtet. 

Das Messe- 
Umfeld 

Im Umfeld der CeBIT fanden 

natürlich auch anderweitige Ak- 

tivitäten statt. Unter anderem hat- 

te der NDR einen Messesender 

eingerichtet, der tagtäglich über 

das Geschehen auf der. CeBIT 

berichtete. Der private Sender 

RTL Plus war sogar mit einem 

eigenen Studio in Halle 17 ver- 

treten, von wo jeden Tag eine 

Stunde Reportagen und _ Inter- 

views live gesendet wurden. 

Des weiteren war wie immer ein 

Computer-Camp eingerichtet, 

das traditiongemäß Themen auf- 

griff, die ım allgemeinen Messe- 

trubel untergehen. Hauptthema 

war diesmal Frauen und Compu- 

ter. Aber auch andere Gebiete 

wurden aufgegriffen. 

  

      

Was gibt’s neues von 
OMMODORE? 
  

Die traditionelle 

Pressekonferenz 

Wie seit je her fand am ersten 

Tag der CeBIT die Pressekonfe- 

renz von COMMODORE statt. 

Gerold 

Hahn, dem Europa-Manager Ha- 

Neben Pressesprecher 

rald Speyer und Deutschland- 

Geschäftsführer Heinz Wiening 

war auch der Präsident von 

COMMODORE 

Irwin Gould, anwesend. 

Wie schon in den letzten Quarta- 

International, 

len zeigte man sich zufrieden. 

Die Auftragslage in Deutschland 

und Europa hat sich trotz zeitwei-   
KICKSTART 5/88 7



ser Produktions-Engpässe stark 

nach oben entwickelt. Laut Aus- 

sage von COMMODORE beträgt 

der Anteil der AMIGA-Familie 

einschließlich deren Pheripherie 

gut 40%, was die Bedeutung des 

AMIGA für COMMODORE 

deutlich macht. 

Auch die Geschäfte mit den an- 

deren Computersystemen (C64, 

MS-DOS-Rechner) laufen sehr 

gut. Rund 290000 Systeme in 

Deutschland und fast 450000 

verkaufte Computer in Europa 

bilden ein starkes Standbein von 

COMMODORE International. 

Die 12 europäischen COMMO- 

DORE-Gesellschaften und -Di- 

stributoren haben damit zu zwei 

Dritteln am weltweiten Gesamt- 

umsatz des Unternehmens beige- 

tragen. 

Die Postion als Marktführer im 

Micro-Computer-Bereich konnte 

damit behauptet werden. 

Nach diesen Zahlen kam der für 

den AMIGA-Fan interessantere 

Teil der Pressekonferenz: Der 

Geschäftsführer von Deutsch- 

land, Heinz Wiening, stellte die 

neuen Produkte von COMMO- 

DORE vor. Besonders interes- 

sant war dabei die Produktpalet- 

te auf der Basis des AMIGA 

2000. Vorgestellt wurden der 

AMIGA 2500 AT und der AMI- 

GA 2500 UX. Gemeinsam ist die 

Basis der Rechner, die auf dem 

Prozessor 68020 beruht, doch 

während der eine mit der 80286 

AT-Karte bestückt ıst, läuft der 

zweite unter dem Betriebssystem 

UNIX V. Weitere Einzelheiten | 
zu diesen Rechnertypen folgen 

weiter unten in diesem Bericht, 

so daß hier darauf verzichtet 

wird. Wichtig ist dabei noch, daß 
alle Neuerungen auch als Nach- 

rüstsatz für den AMIGA 2000 

erhältlich sein werden, der Dank 

seiner offenen Sysemstruktur 

OSA 

werden kann. Gleiches gilt prin- 

zipiell auch für den AMIGA 

500, für den es von verschiede- 

nen Anbietern bald Erweite- 

rungsboxen geben wird, um ihn 

immer wieder erweitert 

aufzuriisten. 

  

  
  

Supercomputer 
AMIGA 3000 

Auch ein neuer Supercomputer 

wurde angekiindigt: Der AMIGA 

3000. Zwar wird er mit Sicher- 

heit nicht mehr in diesem Jahr er- 

scheinen, aber dennoch erhitzt er 

schon jetzt die Gemüter. Großer 

Speicher mit 32 Bit-Rams, 2.2 

GigaByte Festplatte und ein se- 

rienmäßiges Netzwerk. 

Außerdem ließ man verlauten, 

daß auch an einem Transputer- 

Projekt gearbeitet wird. Der 

Transputer wird ebenfalls als 

erhältlich 

sein. Ebenfalls neu ist der High- 

Resolution-Monitor A 2024, der 

für alle AMIGA-Modelle erhält- 

lich sein wird. Er zeigt gestochen 

scharfe Monochrom-Grafiken in 

Erweiterungskarte 

drei Auflösungen bis 1008 x 

299 

1024 Punkten, und das ohne das 

lastige Interlace-Flimmern. 

Ankündigungen gibt es demnach 

genug, doch nun muß sich zei- 

gen, in welchem Zeitraum sie 

realisiert werden und wann sie 

letztlich für den Kunden verfüg- 

bar sind. COMMODORE nannte 

als Termin für die A 2500-Serie 

den September, und auch der 

3000er soll noch ın diesem Jahr 

erscheinen. Die Erfahrung hat 

jedoch gelehrt, daß man diese 

Daten nicht so ernst nehmen soll- 

te. Das Transputer-Projekt und 

vor allem der A 3000 sind noch 

vage Zukunftsmusik. Dies sieht 

man auch daran, daß so gut wie 

keine Daten darüber existieren. 

  

  

  
  

QUO VADIS, 
AMIGA? 

  

  
Welche Eindrücke sammelt ein 

AMIGA-Anwender auf der Ce- 

BIT? Einige Neuheiten, viele 

Ankündigungen und noch mehr 

Gedränge am COMMODORE- 

Stand, so könnte man es kurz 

umschreiben. Aber Spaß einmal 

beiseite: Wer sich nach den Ge- 

rüchten vor der CeBIT über neue 

AMIGA-Modelle, bessere Cu- 

stom-Chips und noch vieles an- 

dere mehr auf irgendwelche 

mehr oder weniger sensationel- 

len Neuvorstellungen gefreut hat, 

der dürfte doch etwas enttäuscht 

diese größte Computer-Schau 

der Welt verlassen haben, denn 

von COMMODORE selbst gab 

es auf den ersten Blick eigentlich 

nichts neues zu sehen. Doch 

zwei Dinge fielen dann doch 

noch auf: Das erste war ein un- 

scheinbarer AMIGA 2000, ın 

dessen Innern jedoch der Proto- 

typ einer Transputerkarte von 

COMMODORE seine Arbeit 

verrichtete. 

  

Zauberwort 
TRANSPUTER 

  

Diese beschränkte sich zum ge- 

genwärtigen Zeitpunkt allerdings 

auf die Abarbeitung einer Vorab- 

version des wohl in naher Zu- 

kunft 

Transputer-Betriebssystems 

HELIOS (auf dem Bildschirm 

war die Bezeichnung “Helios V 

allgemein verbreiteten 

0.2” zu lesen, die auf ein nicht 

allzu weit fortgeschrittenes Ent- 

wicklungsstadium schließen 

läßt), und auf die Verrichtung 

einiger Benchmarks, wobei sich 

das System allerdings darauf be- 

schränkte, lediglich die benötig- 

ten Zeiten auszugeben. All dies 

war recht wenig informativ, und 

es steht zu erwarten, daß noch 

einige Zeit vergehen wird, bevor 

in Sachen AMIGA und Transpu- 

ter etwas aktuelles ansteht (zu- 

mindest, was eine COMMODO- 

RE-Transputer-Erweiterung be- 

trifft). 
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Flimmerfrei 
und hochauflö- 
send - der neue 

  

Interessanter war da schon der 

neue COMMODORE-Monitor A 

2024, der sich offensichtlich in 

fortgeschrittenen Ent- einem 

wicklungsstadium befindet. Um 

es aber vorweg zu nehmen: Für 

Freunde vielfarbiger und beweg- 

ter Grafik dürfte dieses Modell 

recht uninteressant sein, denn es 

handelt sich um einen Schwarz- 

Weiß-Monitor. Aufhorchen läßt 

allerdings die Auflösung dieses 

Bildschirms: 1024 mal 1008 Pi- 

xel, und das nicht in zwei Farben, 

sondern gleich in vier (weiß, 

hellgrau, dunkelgrau und 

schwarz). Damit prädestiniert 

sich der nach seinem Entwickler 

Headly Davis benannte Headly- 

Scan vor allem für Anwendun- 

Desktop-Publishing, 

Textverarbeitung und natürlich 

gen wie 

CAD-Programme. 

Betrieben werden kann der 

Headly-Scan mit einem norma- 

len AMIGA 2000, wobei aller- 

dings eine spezielle Workbench 

vonnöten ist. Außerdem arbeitet 

der Headly-Scan mit einem spe- 

ziellen Trick: Da der AMIGA bei 

einer solchen Auflösung und 

Farbtiefe von der Geschwindig- 

keit der Hardware her gar nicht in 

der Lage ware, das Bild in der 

MONITOR 

  

  
geforderten Zeit (1/50 Sekunde) 

an den Monitor zu übermitteln, 

erhielt der A 2024 einen eigenen 

Bildschirmspeicher. Der AMI- 

GA übermittelt dem Monitor nun 

jede 5Ostel Sekunde nur jeweils 

ein Viertel des Gesamtbildes, 

während der Monitor ordnungs- 

gemäß aus dem eigenen Bild- 

schirmspeicher heraus fünfzig- 

mal in der: Sekunde ein neues 

Bild aufbaut. Dieses Verfahren 

bewirkt einen teilweise versetz- 

ten Bildaufbau, der anımierte 

Grafik unmöglich macht, aber 

bei den oben erwähnten Anwen- 

dungsgebieten nicht weiter stört. 

Da sich die über eine Million 

Pixel auf einen normalen 15- 

Zoll-Bildschirm verteilen, liefert 

der A 2024 ein unglaublich 

scharfes, differenziertes Bild, das 

mit seiner Genauigkeit die feh- 

lenden Farben schnell vergessen 

läßt. | 
Interessant dürfte auch der Preis 

des Gerätes sein: COMMODO- 

RE peilt einen Verkaufspreis von 

ca. 1500.- DM an, was bei der ge- 

botenen Bildqualität als überaus 

preiswert anzusehen ist. Aller- 

dings soll der Headly-Scan nicht 

vor Herbst ’88 im Handel erhält- 

lich sein. 

  

  

Fragen an den Boss: 

  

Interview mit 

  

Da reine AMIGA-Neuigkeiten 

nicht vorgestellt wurden, galt es, 

sich bei COMMODORE etwas 

genauer umzuhören. Zu einem 

Gespräch durften wir Irwin 

Gould, den Präsident von COM- 

MODORE International, und 

Winfried Hoffmann, seines Zei- 

chens Vizepräsident von Europa, 

an unserem Messestand begrü- 

ßen. Im Verlauf dieses Gespräch 

erhielten wir einige Informatio- 

nen, was die Zukunft des AMI- 

GA betrifft. So sind von COM- 

MODORE fiir den Sommer eini- 

ge neue Modelle geplant, die den 

AMIGA vor allem für professio- 

nelle Anwender interessanter 

machen sollen. Der AMIGA 

2500, wie die Bezeichnung des 

neuen Modells lautet, wartet se- 

rienmäßig mit einem 68020-Pro- 

zessor und einem 68881 (mathe- 

matischer Coprozessor) auf. 

Auch das Problem des Interlace- 

Modus, das von Vielen (wohl 

auch von COMMODORE) als 

Irwın Gould 

  
das größte Manko des AMIGA 

angesehen wird, scheint nun ge- 

löst worden zu sein: In Verbin- 

dung mit einem neuen Blitter- 

Chip, der jetzt ein Megabyte 

Chip-RAM ansprechen soll, wird 

der neue AMIGA in der Lage 

sein, 640 mal 512 Pixel ohne In- 

terlace darzustellen. Dabei hat, 

wie Mr. Gould uns mitteilte, 

COMMODORE auch an die 

Anwender der 2000er-AMIGAs 

gedacht, denn der neue Blitter- 

chip soll als Nachrüstsatz für die- 

se Serie erhältlich sein, wobei 

COMMODORE auf einfache 

Nachrüstbarkeit und vor allem 

einen moderaten Preis Wert legt. 

Dies dürfte all diejenigen erfreu- 

en, die sich erst kürzlich einen 

AMIGA 2000 zugelegt haben. 

Leider ist von COMMODORE 

keine Erweiterung der Anzahl 

der gleichzeitig darstellbaren 

Farben vorgesehen, wofür das 

Betriebssystem bereits von An- 

fang an ausgelegt wurde. 
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NEUE AMIGAS: A 2500 AT/UX 
In einem Gespräch mit Gail P. 

Wellington, General Manager für 

Software- und Produktsupport, 

erhielten wir noch einige weiter- 

gehende Informationen über das 

neue AMIGA-Modell A 2500. Es 

wird in zwei Versionen auf dem 

Markt erhältlich sein, nämlich als 

A 2500 AT oder auch als A 2500 

UX. Ersteres Modell arbeitet mit 

AMIGA-Be- 

triebssystem, letzteres wird se- 

dem normalen 

rienmäßig zusätzlich mit dem 

Betriebssystem UNIX aussgelie- 

fert werden, was den AMIGA der 

Welt der professionellen Anwen- 

der näherbringen soll. Für den A 

2500 AT wird UNIX getrennt 

angeboten. Da die neuen AMI- 

GAs mit dem 32-Bit-Prozessor 

68020 und dem dazugehörigen 

mathematischen Coprozessor 

arbeiten, werden sie auch serien- 

mäßig mit 32-Bit-Speicher aus- 

gerüstet sein, wobei man in der 

Grundausstattung zwischen 2 

und 4 Megabyte wird wählen 

können. Dies wird gegenüber den 

bisherigen Modellen deutliche 

Geschwindigkeitssteigerungen 

mit sich bringen. Natürlich wird 

das Betriebssystem all diese neu- 

en Gegebenheiten optimal aus- 

nutzen, soll es doch in einer neu- 

en Version, momentan als V 1.3 

(die Benennung während der 

Entwicklungsphase) bezeichnet, 

verfügbar sein. 

Über die Preise der neuen Model- 

le der Serie 2500 war noch nichts 

Definitives in Erfahrung zu brin- 

gen, doch man kann davon aus- 

gehen, daß für einen Amiga der 

Modellreihe A 2500 je nach Aus- 

führung zwischen 7000.- und 

9000.- DM investiert werden 

müssen. Auch dies macht klar, 

daß COMMODORE den AMI- 

GA, der sich zu ihrem absoluten 

Flagschiff gemausert hat, ver- 

stärkt den ernsthaften Anwen- 

dern nahebringen und vom Ima- 

ge eines Spielecomputers, das 

ıhm doch recht stark anhaftet, 

fortführen möchte. Man kann 

  
aber in jedem Falle, ob als ernst- 

hafter oder als Hobby-Anwen- 

der, gespannt sein auf die Präsen- 

tation der neuen AMIGAs. 

  

KICKSTART 
WORKBENCH 1.4 
  

  

Neben der Ausnutzung der Hard- 

wareeigenschaften der neuen 

Rechner-Familien versprechen 

Kickstart und Workbench V 1.4, 

wie sie bei ihrer Auslieferung 

heißen sollen, einige Features, 

die das Arbeiten mit dem AMI- 

GA deutlich angenehmer gestal- 

ten sollen: Das Booten der Work- 

bench von einer Harddisk wird 

möglich sein, und die Zugriffe 

auf die Harddisk, vor allem aber 

das Laden einer Directory, sollen 

deutlich beschleunigt werden. 

Auch in Sachen Druckertreiber 

hat man sich bei COMMODORE 

einige Gedanken gemacht, und 

das Ergebnis dieser Bemühungen 

verspricht eine deutliche Ge- 

schwindigkeitssteigerung bei der 

Ansteuerung von Druckern über 

die Workbench. Diese Neuerun- 

gen werden wohl all diejenigen 

erfreuen, die mit dem AMIGA 

arbeiten und sich schon öfters 

über langsame Directories und 

Ausgaben auf dem Drucker geär- 

gert haben. Unklar blieb aller- 

dings, ob sich die neue Work- 

bench auch auf den 2000er-Mo- 

dellen mit Kickstart 1.2 betreiben 

läßt, allerdings gab es die erfreu- 

liche Information, daß auch 

Kickstart 1.4 als Nachrüstsatz für 

2000er-Anwender erhältlich sein 

wird. 
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68020- 

Prozessor- 

karte 

A 2620 

Nachdem es in letzter Zeit ver- 

mehrt Anbieter fiir 68020-Boards 

gibt, will auch COMMODORE 

nicht zurückstehen und bietet mit 

dem A 2620 eine Prozessorkarte 

für den AMIGA 2000 an. Die 

Taktfrequenz liegt bei stolzen 14 

MHz. Passend dazu gibt es auch 

den Coprozessor 68881 mit 14, 

20 oder 25 MHz und die Spei- 

cherverwaltungseinheit 68851. 

Der Speicher ist als 32 Bit-RAM 

angelegt und in einer 2- oder 4 

MB-Version erhältlich. Erschei- 

nungsdatum und Preis wurden 

noch nicht genannt.   

Farbdrucker 
MPS 1224 C 
Speziell für den AMIGA und die 

ATs gibt es einen neuen Farb- 

drucker, der mit 220 Z/Sec in 

Entwurfsqualität und 72 Z/Sec in 

Schönschrift ganz schön abfegt. 

Besondere Merkmale sind: se- 

rıenmäßiger Schub-Traktor, ge- 

ringe Geräuschentwicklung, 

schneller Farbwechsel, komfor- 

tabler Papiereinzug und geringer 

Stromverbrauch. 

Der neue Drucker wird die Bau- 

reihe 2000 und 2010 ablösen, 

woraus man ersehen kann, daß 

sich COMMODORE und NEC 

getrennt haben. Diese Entwick- 

lung wird sicherlich einige trau- 

rig stimmen, nicht zuletzt, weil 

der Neue optisch nicht sehr ge- 

lungen ist und auch sonst keinen 

Eindruck 

macht. Der Test in einer der 

besonders soliden 

nächsten Ausgaben wird zeigen, 

was daran wahr ist.



  

  

  

  
  

WAS GAB’S SONST 

  

NOCH AM STAND 
VON COMMODORE ? 
  

  

Professionelle 
HARDWARE bei 

GIT-Wiese 
Auf der Messe fanden wir Gele- 

genheit, uns mit dem Geschäfts- 

führer der Gesellschaft für Inno- 

vative Technologie (GIT), Herrn 

Wiese, zu unterhalten. Die Firma 

hat sich speziell der Anwendung 

des AMIGA in Forschung, Tech- 

nik und Industrie verschrieben. 

Uber Neuerungen fiir diesen Ein- 

satzbereich konnten wir einige 

hochinteressante Informationen 

sammeln. Zunächst sei hier das 

Turbo 2000-Board von CSA er- 

wähnt, welches von uns schon in 

der ‘langsamen’ Version getestet 

wurde (KICKSTART Ausgabe 

2/88). Die Karte ist in vielfälti- 

gen Konfigurationen erhältlich, 

so daß der Kunde sich die Geeig- 

netste selbst zusammenstellen 

kann: angefangen vom einfachen 

Board mit 68020-CPU und 

68881-FPU mit einer Taktfre- 

quenz von 14 MHz über eine 

68882-FPU mit 16 MHz bis hin 

zur 68030-CPU und 68881-FPU 

mit 14 und MHz oder 25 MHz 

Taktfrequenz. Natürlich können 

die verschiedenen Karten auch 

mit einem 32 Bit-RAM ausgerü- 

stet werden. Die Preise für die 

verschiedenen Zusammenstel- 

lungen liegen zwischen 1550.- 

DM und 36475.- DM. Des wei- 

teren konnten wir die Arbeits- 

weise des sogenannten Noninter- 

laced-Coloradapters auf der Mes- 

se begutachten. Diese Karte läßt 

den vielkritisierten Interlace- 

Modus des AMIGA der Vergan- 

genheit angehören. Der Einbau 

ist denkbar einfach, aber leider 

nur beim AMIGA 2000 mit der 

Fat-Agnus und | MByte auf der 

Hauptplatine möglich, da dieser 

AMIGA über einen erweiterten 

Videoslot verfügt. Damit die 

Karte einwandfrei funktioniert, 

ist ein Multisync-Monitor mit 

höherer Bandbreite und Bildfre- 

quenz vonnöten. Die Karte ist 

laut Herrn Wiese speziell für 

Anwendungen im Bereich CAD 

gedacht. Die technischen Daten 

des Noninterlaced-Coloradap- 

ters: 

- Maximal darstellbare Auflö- 

sung: 702 * 512 Pixel 

- Horizontalfrequenz: 31.5 KHz 

- Vertikalfrequenz: 50 Hz 

- Videosignal: RGB analog 0.7 

Vpp, 75 Ohm 

- Videoausgang: 9-polige D- 

Sub-Buchse 

Der Preis der Karte liegt bei 

1675.- DM. 

  
Der AMIGA 2000 mit Noninterlaced- und 68030-Karte von GIT. 

Weiterhin konnten wir einige In- 

formationen tiber eine Netzwerk- 

karte fiir den AMIGA 2000 in 

Erfahrung bringen, die beispiels- 

weise die Kommunikation und 

das Zugreifen auf gemeinsame 

Massenspeicher mit einer SUN, 

DEC-VAX oder Apollo Domain 

ermöglicht. Die Ameristar Ether- 

net bedient sich dabei eines be- 

reits vorhandenen Standards, um 

die Kommunikation zu ermögli- 

chen. Der Einbau ist denkbar ein- 

fach, und durch die Window- 

Technik des AMIGA ist das Ein- 

loggen des Rechners ebenfalls 

kein Problem. 

Auf der Messe führte GIT das 

CAD-Programm X-CAD Desig- 

ner auf einem ausgebauten AMI- 

GA 2000 mit Noninterlaced- und 

68030- Karte vor. Wir konnten 

uns aus diesem Grunde direkt 

von der Leistungsfähigkeit der 

Neuerungen überzeugen. 

GIT-Wiese 

Maassenstr. 10 

4235 Schermbeck 

Tel. 02853-4099 und 4129 
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Der Nachfolger: NEC P6 PLUS 

  
Bei NEC setzt man mit dem Hin- 

weis auf die hohen Betriebsko- 

sten weniger auf Lasertechnolo- 

gie als auf 24-Nadeldrucker. 

Neben dem P2200, an dem einige 

Modifikationen 

wurden, waren die echten Neuig- 

vorgenommen 

keiten die P6/7 Modelle, die jetzt 

den Zusatz “plus” erhalten. Da- 

hinter verbirgt sich ein völlig 

neuer Drucker mit NEC V50 Pro- 

zessor, immerhin ein Chip, der 

auch in IBM-AT kompatiblen 

Rechnern seinen Dienst tut. Sein 

  

  

Neues 
von OKI 
OKI präsentierte gleich zwei 

neue 24-Nadler, den Microline 

390 und 391. Der 391 unterschei- 

det sich allerdings nur durch sei- 

ne größere Wagenbreite (DIN 

A3) vom 390. Auch bei den klei- 

nen OKls gibt es nun Papierpark- 

funktion und zusätzlich steckbare 

Fontmodule. Außerdem besteht 

   
die bereits gewohnte Mösglich- 

keit, das Endlospapier wahlwei- 

se von der Rück- oder Unterseite 

des Druckers zuzuführen. Die 

Geschwindigkeit der beiden 

Drucker beträgt 225/75 CPS in 

Hauptspeicher von 80kB dürfte 

so manchen Spooler überflüssig 

machen. Neu ist eine Druck weg- 

optimierung auch bei der Gra- 

phikausgabe. Es werden für diese 

Modelle Fontmodule erhältlich 

sein, die Textdruck mit einer 

Auflösung von 360 x 360 DPI 

erlauben. Im Unterschied zu Ep- 

sons 48-Nadler wird diese durch 

Druck einer Zeile in zwei Durch- 

gängen erreicht. 

Weitere Ausstattungsmerkmale 

sind sieben feste Zeichensätze, 

Schubtraktor 

Parkfunktion für Endlospapier, 

eingebauter mit 

von außen zugänglicher Papier- 

stärkenhebel sowie als Option 

die Aufrüstung auf Farbbetrieb. 

Draft/Letter Quality, serienmä- 

Big bieten sie nur einen einge- 

bauten Font, sind aber relativ 

leise und machen einen stabilen 

Eindruck. Der Preis für die DIN 

A4-Version beträgt ca. 1600 

Seine Geschwindigkeit ist gegen- 

über dem P6 auf 265 CPS in 

Draft erhöht worden. Ein beson- 

derer Gag ermöglicht bidirektio- 

nales Drucken von Graphiken: 

der Versatz zwischen Graphik, 

die von links nach rechts und sol- 

cher, die in anderer Richtung 

gedruckt wird, ist einstellbar und 

läßt sich so justieren, daß er völ- 

lig verschwindet. Auf dem deut- 

schen Markt wird die Plus-Serie 

nach Auskunft von NEC Mitte 

des Jahres erhältlich sein. Der P6 

Plus soll zu einem Preis unter 

2000 DM angeboten werden. 

  

DM. Weiterhin gab es auch bei 

OKl überwiegend Bekanntes und 

Bewährtes wie den Microline 

393, einen 24-Nadler für höchste 

Ansprüche und den OKI Laserli- 

ne 6 zu sehen. 

  

  

Was gab’s bei SEIKOSHA ? 
Seikosha hatte die oben erwähn- 

te 1000 DM-Grenze bereits mit 

seinem SL-80 AI unterschritten. 

Dieser 24-Nadler heißt jetzt SL- 

80 IP und ist kompatibel zum 

NEC P6, da er nun auch die Auf- 

lösung 360 x 360 DPI ım Gra- 

phikmodus beherrscht. Weitere 

Details: 12 eingebaute Schriftar- 

ten, 135/54 CPS in Draft/Letter 
Quality. Sein Verkaufspreis von 

899 DM macht ihn zum momen- 

tan preiswertesten P6-Kompati- 

blen. Seikosha stellte auf der 

CeBit seinen ersten Laserdruk- 

ker, den OP-105 A, vor. Die 

Druckgeschwindigkeit dieses 
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recht kompakten Druckers be- 

trägt fünf Seiten pro Minute bei 

einer Auflösung von 300 x 300 

DPI. Er ist kompatibel zu den vier 

gängigsten Lasern und hat 30 ein- 

gebaute Zeichensätze. Für 4999 

DM bekommt der Kunde die 

Grundausstattung mit 512 kB 

Ram, die jedoch auf 1,5 MB aus- 

gebaut werden kann. 

Auf die Lasertechnik setzt man 

genauso bei C.Itoh, Fujitsu und 

Citizen. C.Itoh will mit seiner 

Produktpalette ausschließlich 

professionelle und damit zah- 

lungskräftige Kunden anspre- 

chen. So wird es im Bereich 

preiswerter Nadeldrucker in Zu- 

kunft keine Neuerungen geben. 

Den auf der Messe zum ersten 

Mal gezeigten CI-5, einen Laser- 

drucker für 5000 DM, betrachtet 

man bei C.Itoh als Abrundung 

nach unten. Er ist serienmäßig 

HP-Laserjet kompatibel, druckt 

fünf Seiten pro Minute und hat 

zwei eingebaute Fonts. Weitere 

Emulationen und Zeichensätze 

sind über austauschbare Kasset- 

ten möglich. Sein Hauptspeicher 

von 512 kB ist auf 2 MB ausbau- 

fähig. 

Trotz des unübersehbaren Vor- 

marschs der Lasertechnologie - 

auch bei gehobener Heimanwen- 

dung- bleiben die Nadeldrucker 

nach wie vor das wichtigste Aus- 

gabemedium. Hier ist ein deutli- 

cher Trend zu mehr Bediener- 

freundlichkeit und Ausstattung, 

besonders was Zeichensätze und 

Emulationen auf Steckkarten und 

-modulen betrifft, festzustellen. 

Trotzdem werden die Geräte, wie 

fast alles auf dem Computersek- 

tor, immer preiswerter. Wir wer- 

den in den nächsten Monaten ei- 

nige der auf der CeBit vorgestell- 

ten Drucker für Sie testen, um 

Ihnen weiterhin den Überblick 

über diesen vielfältigen und für 

den Laien nahezu undurchschau- 

baren Markt zu erleichtern. 

Ingo Brümmer



  

  

  

  

Professional Video 

bei VIDEOCOMP 

Die Firma VIDEOCOMP machte 

ihrem Namen alle Ehre und zeigt 

dem staunenden Publikum eine 

Video-Anlage, bei dem so man- 

chem Amateur und auch dem 

Profi das Herz höher schlägt. 

Und das konnte man sehen: vor 

dem Hintergrund einer Filmsze- 

ne schwebte eine Garfield-Figur 

über den Bildschirm und zusätz- 

lich wurde eine Laufschrift ein- 

geblendet, die mit dem PROFES- 

SIONAL VIDEO TITLER er- 

stellt wurde. Diese Effekte wur- 

den dadurch erreicht, daß über 

  
ein spezielles Video-Mischpult 

Signale einer Kamera, eines Vi- 

deorecorders und eines AMIGA 

zusammengemischt und auf ei- 

nem Monitor dargestellt wurden. 

Besonders in der Werbebranche 

können solche Anlagen gut ein- 

gesetzt werden. Nähere Informa- 

tionen erhält bei: 

VIDEOCOMP 

Dipl.-Kfm. K.J. Leuze 

Berger Straße 193 

6000 Frankfurt/M. 60 

Tel.: 069- 46 71 01 

  

  

Der AMIGA als Friseur ?! 
Durch die guten Hardwareeigen- 

schaften des AMIGA sind die 

Weichen gestellt worden: Brand- 

neu präsentierten Bernd und Tor- 

sten Keller ein Frisurenbera- 

tungssystem namens comhair. 

Zugegeben, es hört sich zunächst 

nach einem schlechten Scherz an, 

aber weit gefehlt, comhair ist 

eine durchaus ernstzunehmende 

Anwendung. Experten kennen 

die Problematik. comhair kommt 

dem Kunden zugute, denn dieser 

kann sich individuell beraten las- 

sen. Zu diesem Zweck wird er 

digitalisiert und auf dem AMI- 

GA-Monitor ausgegeben, auf 

dem dann wiederum die ver- 

schiedenen Frisuren eingeblen- 

det werden. Der Kunde kann sich 

von Punk- bis hin zur New- 

Wave-Frisur alles einblenden 

lassen, der AMIGA übernimmt 

das Zusammenfügen beider Teile 

zu einem natürlichen Kopf. Aber 

auch beliebige Manipulationen 

der Frisuren lassen sich mit dem 

System leicht durchführen: Haa- 

re färben, Strähnchen kreieren 

oder die Schnittanleitung ausge- 

ben. Die Vorführung auf dem 

Messegelände ließ uns alle Zwei- 

fel vergessen. Bisher waren ähn- 

liche Systeme enorm teuer, denn 

  
Bild: Die Dame kann sich in belie- 

big vielen Frisuren betrachten. 

an die 100000.- DM mußten über 

den Ladentisch wandern. Das 

comhair-System ist vergleichs- 

weise billig. Der interessierte Fri- 

seur muß etwa 20000.- DM für 

die Anlage ausgeben, ein Leasing 

ist allerdings auch möglich. Für 

Hobbyfriseure ist die Anschaf- 

fung aber zweifelhaft, denn wer 

will schon 20000.- DM für das 

Haareschneiden berappen. Wenn 

Sıe das nächste mal zum Friseur 

gehen, können Sie sich vielleicht 

auch in einen AMIGA-Monitor 

mit einer Punk-Frisur begutach- 

ten. Anbieter: 

Bernd und Torsten Keller GbR 

Kleiststraße 11 

3180 Wolfsburg 1 

Tel. 05361-21680 

  

Erste Demo von 
GFA-BASIC 3.0 

Nachdem GFA-Basic nachhaltig 

die ATARI ST-Welt begeistert, 

kommt die neue Version 3.0 auch 

für den AMIGA. Am COMMO- 

DORE-Stand führte Georg 

Zweschper, der fiir die AMIGA- 

Umsetzung verantwortlich ist, 

eine in Teilen bereits lauffähige 

Version vor. Wie man sehr 

schnell erkennen konnte, wurde 

dabei ein besonderes Augenmerk 

auf leichte Bedienbarkeit und 

hohe Ausführungsgeschwindig- 

keit gelegt. Der Editor erinnert 

sehr stark an die ATARI ST-Ver- 

sion (was jedoch kein Nachteil 

ist!). Er ist sehr schnell (geradezu   

rasend im Gegensatz zu Amiga- 

Basic) und läßt sich mit der Maus 

und den Funktionstasten einfach 

bedienen. Der Befehlsumfang 

wird sehr groß werden. Neben 

den mittlerweile gängigen Struk- 

turbefehlen werden noch einige 

besonders leistungsfähig Befehle 

implementiert. Auch die Benut- 

zung der Betriebssystem-Funk- 

tionen wird vereinfacht werden. 

Mitgeliefert wird zudem das 

‘Requester Construction Tool’, 

kurz C.R.T. genannt, das es er- 

mösglicht, mit einigen Mausaktio- 

nen Menuleisten und Requester 

zu erstellen, die mit speziellen 

aid oo ee 
Een 

  
Befehlen vom Basic aus verwal- 

tet werden können. Damit bietet 

GFA-Basic einen beispielhaften 

Komfort für Programmierer, die 

nicht so tief in das Betriebssy- 

stem des AMIGA eindringen 

wollen. Diesen ist es damit még- 

lich, eine komfortable Benutzer- 

führung in ihre Programme zu 

caren gh tt Dp egg 
Find | Pa ae ey 

Integrieren. ohne  aulwendige 

Systemaufrufe durchführen zu 

müssen. Man darf also gespannt 

dem Erscheinungsdatum von 

GFA-Basic entgegensehen, das 

jedoch vorläufig auf September 

dieses Jahres verschoben wurde. 

Anbieter: GFA-Systemtechnik, 

Düsseldorf 
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DATAMAT 

  

PROFESSIONAL 
: Sslektierung 

: Selektierkriteriun ... 

: Teldnanen hinzufügen 
Feldauswahl treffen   

= Maske ändern ..« 

; Bildschirmaske sechseln 

  

  
3 Funktionstasten 

- Yoreinstelliee 
: Ein-Ausgabe 

Mit deutschen Menüs präsentiert sich DATAMAT PROFESSIONAL. 

Das deutsche Verlagshaus Data 

Becker, bekannt durch viele Soft- 

wareprodukte, bringt eine neue 

Datenbank für den AMIGA her- 

aus - DATAMAT PROFESSIO- 

NAL. Die Redaktion konnte sich 

auf dem Messestand von Data 

Becker von den Leistungen des 

Das 

Produkt ist zunächst nur für die 

AMIGA-Modelle vorgesehen, 

wird aber wohl auch auf andere 

Programms überzeugen. 

Rechner umgesetzt werden. Die 

einfache Steuerung des Pro- 

gramms über Symbole und die 

enorm flexible Bearbeitung der 

Dateien zeichnen das Programm 

aus. Dem Interessierten gebe ich 

an dieser Stelle einige Informa- 

tionen über DATAMAT PRO- 

FESSIONAL: bis zu 8 offene 

Dateien können bearbeitet wer- 

den, maximale Dateigröße 2 Mil- 

liarden Zeichen, maximale Da- 

64000 Zeichen, 

maximal 2 Milliarden Datensät- 

tensatzgröße 

ze, unbeschränkte Anzahl von 

Datenfeldern, massenspeicher- 

orientierte Dateiorganisation, bis 

zu 80 Indexfelder pro Datei, un- 

beschränkte Anzahl von komfor- 

tablen Such- und Selektierkrite- 

rien, integrierter Listeneditor und 

Ganzseiten-Druckmaskeneditor, 

komfortable Druckeranpassung 

sowie die Unterstützung aller 

Texteffekte, mehrere Dateimas- 

ken gleichzeitig auf dem Bild- 

schirm, integrierte Basic-ähnli- 

che Programmiersprache mit 

über 100 Befehlen, Programm- 

steuerung über Maus und Tasta- 

tur, selbstprogrammierbare Pull- 

Down-Menüs, alle in diesem 

Programm erstellten Anwendun- 

gen sind komplett maussteuer- 

bar, Rechenfelder, echte Relatio- 

nen zwischen Dateien - one for 

many and many for one. 

Der Preis von DATAMAT PRO- 

FESSIONAL liegt bei 298.- DM, 

die endgültige Version wird im 

Mai lieferbar sein. 

Data Becker 

Merowingerstraße 30 

4000 Düsseldorf 

Tel. 0211-3100130 
  

Wer macht den meisten Druck’?! 
Hannover, Messegelände, Halle 

4, 1. ©OG: Da standen sie nun in 

Reih’ und Glied, kreischten, pfif- 

fen oder säuselten über ungezähl- 

te Meter Papier. Viele Hersteller 

von Matrixdruckern hatten hier 

ihre Stände aufgebaut. 

Ein Rundgang zeigte wenig Neu- 

es, sondern in erster Linie überar- 
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beitete, bedienungsfreundlichere 

Geräte. Bei nahezu allen Firmen 

steht die Lasertechnik im Vor- 

dergrund, nicht wenige haben 

mehrere Laser- 

drucker im Angebot. Wir haben 

mittlerweile 

die wichtigsten Neuigkeiten für 

Sie zusammengetragen. 

  

  

WELIPREMIERE: 

      

48 Nadler von 
EPSON 

  
Unbestrittener Star der Nadel- 

drucker war der 48-Nadeldrucker 

von Epson. Er hat -wie von 24- 

Nadlern gewohnt- ‘nur’ eine 

Auflösung von 360 x 360 Punk- 

ten pro Zoll (Dots per Inch = 

DPI), nutzt diese jedoch auch 

beim Textdruck, wodurch ein 

sehr scharfes Druckbild entsteht. 

Bei 24-Nadeldruckern beträgt 

der Abstand der Nadeln vonein- 

ander in senkrechter Richtung 1/ 

90 Zoll. Da zwei Reihen mit je- 

weils 12 Nadeln versetzt neben- 

einander liegen, wird eine Auflö- 

sung von 180 Punkten pro Zoll ın 

der Senkrechten errreicht. Wenn 

nun, wie beim NEC P6, die Auf- 

lösung 360 DPI beträgt, so ist das 

nur möglich, indem der Drucker 

das Papier um den halben Na- 

delabstand, d.h. 1/360 Zoll, vor- 

fährt. So kann in einem zweiten 

Druckgang in die Zwischenräu- 

me des ersten gedruckt werden. 

Der 48-Nadler von Epson hat in 

seinem Druckkopf bereits vier 

Nadelreihen, bei denen der Ab- 

stand der Nadeln auch jeweils 1/ 

90 Zoll beträgt. Diese sind aber 

jeweils um 1/360 Zoll gegenein- 

ander versetzt, wodurch die hohe 

Auflösung in einem Druckgang 

erzielt wird. 

Papierführung total heißt Epsons 

Devise für die nächsten Drucker- 

generationen. Allerdings sind 

Ausstattungen mit Parkmöglıch- 

keit für das Endlospapier, um 

Einzelblatt 

ohne Wechsel zu verarbeiten, 

oder der Möglichkeit, Zeichen- 

sätze per Modul nachzurüsten, 

und Endlospapier 

bei vielen Herstellern Standard. 

Der 48-Nadler bietet außerdem 

zehn residente Zeichensätze bei 

einer Geschwindigkeit von 300 

bzw. 100 CPS (Zeichen/Sek.) in 

Draft bzw. Letter Quality. Bei 

uns soll das neue Flaggschiff ım 

Juli erhältlich sein. 

Weiterhin zeigte Epson den LQ- 

2550, eine Weiterentwicklung 

des 24-Nadlers LQ-2500. Er ist 

serienmäßig mit Farbdruckmög- 

lichkeit ausgerüstet, besitzt acht 

residente Fonts und druckt 400/ 

133 CPS in Draft/LQ. Ausgelie- 

fert wird er ab Juni. 

Auch ein neuer HP-Laserjet 

kompatibler Laserdrucker mit 

dem Namen GQ-3500 fehlt nicht 

im Reigen der Neuererscheiun- 

gen.





  

  

  

Luxuriöses 

Programmierutility 
  

Inova Tools 1 nennt sich eine 

Sammlung von Befehlen die sich 

mit der Erstellung der AMIGA- 

Oberfläche befaßt. Wie Sie viel- 

leicht wissen, hat diese Aufgabe 

unter AmigaDOS Intuition. Die 

sehr zahlreichen Definitionen 

unterstützen die bereits vorhan- 

Wer 

glaubt, ‘mal schnell eine Datei- 

denen ungemein. jetzt 

Auswahl-Box erstellen zu kön- 

nen, der wird entäuscht werden. 

Zwar bietet Inova Tools 1 unter- 

stützende Befehle, aber ein einzi- 

ger Funktionsaufruf genügt bei 

weitem nicht. Auch Befehle, die 

unter Intuition schon vorhanden 

waren, wurden erweitert oder 

verändert, beispielsweise bei- 

nhaltet Inova Tools einen Befehl 

FlashyOpenWindow(), der ein 

Fenster auf einen recht interes- 

santen Weg Öffnet. 

Natürlich ist das Utility haupt- 

sächlich für C-Programmierer 

gedacht. Für Aztec- oder Lattice- 

Besitzer existieren die Routinen 

in linkbaren ‘C’-Libraries, aber 

auch in Form von AMIGA-Li- 

braries, so daß die Routinen auch 

von anderen Programmierspra- 

chen genutzt werden können. 

Dem Produkt liegt ein Handbuch 

bei, in dem alle Funktionen er- 
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klärt werden. Auf der beiliegen- 

den Diskette sind einige Demo- 

programme, dıe die Arbeitsweise 

der Routinen verdeutlichen, und 

natürlich auch die erwähnten 

Libraries. 

Anbieter: 

GTI GmbH 

Zimmersmühlenweg 73 

6370 Oberursel 

Tel. 06171-53863/3748 

  

DOS-MAN 

Die deutsche Firma TRANSMO- 

DUL GmbH hat ein sehr unge- 

wöhnliches Projekt in Arbeit. Es 

handelt sich um eine neuartige 

Benutzeroberfläche für MS 

DOS-Rechner. Das Ungewohnli- 

che ist wohl, daB der Anwender 

  

in der Lage ist, seine eigene 

Oberflache zu getallten. 

TRANSMODUL beschreibt 

DOS-MAN als natürlichsprachi- 

ges, intelligentes Kommandosy- 

stem für MS-/PC-DOS. Das spei- 

cherresidente Programm ermög- 

licht es dem Anwender, Befehle 

in Form von ganzen, leicht ver- 

ständlichen Sätzen dem Rechner 

mitzuteilen. Beispielsweise kann 

  

  

folgender Ausdruck verwendet 

werden: 

kopiere alle heute veränderten 

Symphony-Dateinen nach Lauf- 

werk A Der Befehlsausdruck 

muß wohl nicht näher erläutert 

werden. DOS-MAN wandelt die- 

sen Befehlsausdruck in eine vom 

Rechner verständliche Form um 

und führt ihn dann aus. Alte PC- 

Hasen werden vielleicht milde 

lächeln, für Einsteiger bietet 

DOS-MAN aber mit Sicherheit 

eine interessante Alternative. 

Des weiteren bietet DOS-MAN 

einige nützliche Features, die 

auch innerhalb von Programmen 

angesprungen werden können. 

Das Produkt wird sowohl in einer 

englischen als auch in einer deut- 

schen Version angboten. 

Anbieter: 

TRANSMODUL 

Am Staden 18 

6600 Saarbrücken 

  

Grossmeister 
  

  In der April-Ausgabe der 

KICKSTART haben wir zwei 

Schachprogramme auf Herz und 

Nieren geprüft. Leider zu spät 

erreichte uns ein weiteres Pro- 

gramm namens Grossmeister. 

Das komplett in deutscher Spra- 

che gehaltene Programm besitzt 

die üblichen Schachprinzipien   

wıe Einstellung des Schwierig- 

keitsgrades, Problemstellungen, 

Notation, Schachuhr und etliches 

mehr. Die Spielstärke des Pro- 

gramms ist in der leichtesten 

Spielstufe (1/2 Sekunde Bedenk- 

zeit) nicht sehr hoch. Grossmei- 

ster macht hier noch katastropha- 

le Fehler, aber schon ein Level 

höher (1 Sekunde Bedenkzeit) 

wird das Schachprogramm zum 

ernstzunehmenden Gegner. Die 

Grafik des Programms ist nicht 

weltbewegend; es kann zwischen 

2D- und 3D- Ansicht gewechselt 

werden, wobei letzteres nicht 

gerade der Übersichtlichkeit 
dient. Als Besonderheit kann die 

deutsche Sprachausgabe als 

Männer- bzw. Frauenstimme be- 

trachtet werden. 

Das deutsche Handbuch erläutert 

knapp, aber 

die Handhabung von Grossmei- 

informationsreich 

ster und die allgemein giiltigen 

Schachregeln. Der emfohlene 

Verkaufspreis liegt mit 79.- DM 

fiir ein Schachprogramm recht 

giinstig. 

Anbieter: 

Heinrichson Schneider & Young 

oHG 

Herderstr. 94 

D-5000 Köln 94 

 



  

  

  

  
Der Bildschirmaufbau von Grossmeister. 

  

Ungewohnliche 3 1/2 “und 5 

1/4” Laufwerke 
  

Die Firma Kupke bietet neuer- 

dings extravagante Laufwerke 

fiir den AMIGA an. Das Beson- 

dere ist eine Trackanzeige, die 

dem Anwender die momentane 

Position des Kopfes dem An- 

wender mitteilt. Die Gehäusefar- 

be ist der des AMIGÄA angepaßt, 

ebenso ist der Bus durchgeführt,   
so daß bis zu vier Laufwerke 

problemlos angeschlossen wer- 

den können. Die NEC 1036A- 

Laufwerke sind über einen 

Schalter ab- bzw. einschaltbar. 

Das 3 1/2" Laufwerk ist mit 

Trach-Display für 379.- DM er- 

hältlich, ohne Display 369.- DM. 

Das 5 1/4" Laufwerk besitzt ne- 

ben‘ den erwähnten Features 

    
Die Kurpke-Laufwerke mit 

noch eine 40/80 Track-Umschal- 

tung. Der Preis des Gerätes liegt 

bei 449.- DM mit Display, ohne 

439.- DM. 

Anbieter: 

KUPKE Burgweg 52a 

D-4600 Dortmund | 

Tel: 0231-818325-27 

  

  
Trackdisplay. 

  

Deutsches Pagesetter 
  

Das Desktop Publishing-Pro- 

gramm PageSetter ist ab sofort in 

einer deutsche Ausgabe erhält- 

lich. Im Lieferumfang befindet 

sich ein 100 Seiten starkes Hand- 

buch in deutscher Sprache sowie   die Programmdiskette. Die Be- 

dienung von Pagesetter ist eben- 

falls in deutscher Sprache gehal- 

ten, so daß man nicht mehr mit 

der englischen Sprache zu kämp- 

fen habt. Erhältich ist PageSetter 

beim Fachhändler für ca. 348.- 

DM. 

  

SUPERSORTER V1.3 
  

  
' Dateien auf. 

mit 19.95 plus Versandkosten 

_ günstig. Inbegriffen in diesem 

Supersorter nennt sich ein Dis- 

kettenverwaltungsprogramm für 

alle AMIGA-Modelle, welches 

10 Dateien zu jeweils 500 Daten- 

sätzen verwaltet. Die Bedienung 

erfolgt ausschließlich mit der 

Maus, alle Funktionen sind somit 

schnell und leicht zu erreichen.   
Das Programm ist multitasking- 

fähig und verfügt über Funktio- 

nen wie Listen-/Etikettendruck, 

Suchen, Sortieren, Löschen etc.. 

Das Programm besitzt keinen 

Kopierschutz, sondern verlangt 

die Eingabe eines bestimmten 

Kodewortes. Sicherheitskopien 

sind deshalb kein Problem. Das 

in BASIC erstellte und compi- 

lierte Programm ist recht schnell, 

lange Wartezeiten treten nur bei 

der Sortierroutine und bei langen 

Der Preis von Supersorter liegt 

Preis ist ein Update-Service, der 

es ermöglicht, kostengünstig an 

  

KICKSTART- und Uhren-Modul für 
AMIGA 1000 
  

Amiga 1000 Besitzer mußten 

bislang nach Einschalten des 

Rechners immer eine KICK- 

START-Diskette einlegen. Mit 

dem Modul von der Firma Kupke 

wird dies überflüssig. Der Amiga 

verlangt nach Einstecken des 

KICKSTART-Moduls die Work- 

bench. Das Laden des Betriebs- 

systems entfällt somit. Damit 

aber noch andere KICKSTART- 

Versionen geladen werden kön- 

nen, ist das Modul abschaltbar.   

Weiterhin ist in dem Modul eine 

Uhr und ein Prozessorhalt-Schal- 

ter integriert, dadurch ist es mög- 

lich, zu jeder Zeit den Rechner 

anzuhalten. Nach erneutem Um- 

legen des Schalters fährt der 

Rechner wie gewohnt fort. Der 

Expansionport ist  durchge- 

schleift, so daß Speichererweite- 

rungen, Festplatten oder ander- 

weitige Peripherie noch verwen- 

det werden kann.   

Die Firma bietet einen Update- 

Service an, dadurch können Sie 

die momentan aktuelle KICK- 

START-Version immer erhalten. 

Auch spezielle Versionen kön- 

nen verwendet werden, genannt 

sei nur eine Anti-Virus-Kick- 

start. Der Preis des Moduls liegt 

bei 199.- DM. 

Anbieter: 

KUPKE Burgweg 52a 

D-4600 Dortmund 1 

Tel: 0231-818325-27   

eine erweiterte Version zu gelan- 

gen. 

Anbieter: 

Andreas Oesterle Software 

Im Ring 47 

7129 Ilsfeld 

Preis: 19.95 DM 

  

  

  

Second 
Chance... 
  

..nennt sich ein Utilitypro- 

gramm, welches aus Gründen 

von Viren veröffentlicht wurde. 

Wie Sie vielleicht wissen, schrei- 

ben sich die Viren-Programme 

auf die Bootspur der Diskette. 

Viele Programme legen aber ge- 

rade in dieser Spur wichtige Da- 

ten ab, beispielsweise einen 

‘Loader’, der das eigentliche Pro- 

gramm erst lädt. Ein Virus zer- 

stört diese Daten, die Folge: Das 

Programm kann nicht mehr gela- 

den werden. Meistens sind solche 

Programme gegen Vervielfälti- 

geung gesichert, lassen sich also 

nicht kopieren. Second Chance 

soll hier Abhilfe schaffen. Das 

Programm liest die Bootspur der 

Orginal-Diskette, die in der Re- 

gel ohne Probleme gelesen wer- 

den kann, und legt diese in einem 
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separaten File ab. Bei Befall der 

Original-Diskette mit einem Vi- 

rus kann die betreffende Boot- 

spur wieder auf die Diskette zu- 

Das 

Programm ist somit wieder ein- 

rückgeschrieben werden. 

satzbereit. Second Chance ist für 

49.90 DM erhältlich. 

Anbieter: 

PDC GmbH 

Louisenstr. 115 

6380 Bad Homburg 

Tel. 06172-24748 oder 20799 

  

  

Tips & Tricks 

zu Jet 
  

  

Der neue Flugsimulator von Su- 

blogic - Jet, vorgestellt in dieser 

KICKSTART Ausgabe, ist mit 

Sicherheit einer der Glanzpunkte 

auf dem AMIGA. Das Programm 

bietet aber weit mehr, als man 

dem englischsprachigen Hand- 

buch entnehmen kann. Die Firma 

PDC bietet aus diesem Grunde 

ein Beibuch an - Tips & Tricks zu 

Jet. Das Buch ist in deutscher 

Sprache verfaßt und kostet 29.90 

DM. Für Jet und das Beibuch gibt 

es einen Paketpreis: 99.90 DM. 

Solo kostet Jet 89,90 DM. 

Anbieter: 

PDC GmbH 

Louisenstr. 115 

6380 Bad Homburg 

Tel. 06172-24748 oder 20799 

  

IntSwitch Viruskiller 
  

  

Das Programm IntSwitch erlaubt 

es dem Anwender, Software, die 

nur mit 512 KByte Speicher ar- 

beitet, auf Rechnern zu nutzen, 

die über ein Megabyte oder mehr 

verfügen. Die Softwarelösung 

dieses Problems schont unter 

anderem die Steckkontakte des 

Expansionports, da eine Erweite- 

rung jetzt nicht mehr mechanisch 

aus dem Gerät entfernt werden 

muß. Auch Lösungen, die mit 

selbst eingelöteten Schaltern ar- 

beiten und so die Garantie zum 

Erlöschen bringen, sind überflüs- 

sig. IntSwitch ist ab sofort in der 

neuen Version 1.1 für 29,90 DM 

erhältlich. 

PDC GmbH 

Louisenstr. 115 

6380 Bad Homburg 

Tel. 06172-24748 oder 20799   

Das Programm Viruskiller hilft 

dem geplagten Anwender gegen 

die unliebsamen Softwarebazil- 

len. Viruskiller findet den Ubel- 

tater im Speicher und auf der 

Diskette, so daß man auf einfa- 

che Weise den eigenen Datenbe- 

stand überprüfen und retten kann. 

Das Programm kann auf einfach 

Art bedient werden und ist somit 

auch für Einsteiger leicht und si- 

cher benutzbar. Das Programm 

kostet 49.90 und bietet mit Se- 

cond Chance vom gleichen Her- 

steller ein sicheres Mittel gegen 

Computerviren. 

PDC GmbH 

Louisenstr. 115 

6380 Bad Homburg 

Tel. 06172-24748 oder 20799 

  

KORREKTUR 
In diesem Heft hat sich im Artikel über den Ju- 
nior-Prommer ein Fehler eingeschlichen, der zur 
Zerstörung des Gerätes führen kann. 

Die fehlende Zenerdiode ist am besten direkt an den Anschlüs- 

sen des Spannungswandlers (Pin I und Pin 6) anzulöten. 

Ohne diese Maßnahme können bei spannungsversorgtem Pro- 

mmer und fehlender Steuersoftware (z.B. eingestecktem Pro- 

mmer und eine Textverarbeitung im Rechner) die oben be- 

schriebenen Probleme auftreten. 

Im unten gezeigten Schaltbildauszug ist dıe Zenerdiode ver- 

gessen worden. Ohne diese Diode kann die Ausgangsspannung 

des TL 497 bis zu 51 Volt erreichen, was in der Folge die Bau- 

teile C4,T4,T5 und T6, sowie ein eventuell eingesetztes Eprom 

zerstören kann. 
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Die von uns gelieferten Fertiggeräte enthalten die angespro- L 100 

chene Anderung. Die momentan gelieferte Platine enthält je- 
. as oe . . >} 

doch noch keine Lötpunkte für die angesprochene Zenerdiode, ps Hr 
: ‘ : . .. her 

so daß Sie dies wie oben beschrieben am TL 497 (IC 7) anlöten D5=Zenerdiode 27V / 400mW 
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Telefon 0 4522/1379 Bahnhofstraße 2 Tel. 032872429             

  

  

28 KICKSTART 5/88 

 













34 

  
KICKSTART 5/88



 
 

> 
m
u
n
d
i
 
m
a
n
t
e
l
 

m
i
n
 
 
 
 
 

 
   

35 KICKSTART 5/88



























  

VON MICHAEL SISTIG 

VIDEOSCAPE 
    

3D-Animation neu geformt 

Als letztes Jahr das Programm “Aegis Video- 

scape 3D” auf den Markt kam, war das Stau- 

nen groß. Schnelle Animationen in der dritten 
Dimension flitzten mit atemberaubender Ge- 

schwindigkeit über so manchen Amiga- 

Screen. Ob Kugeln, Raumschiffe, Autos oder 

sogar fraktale Gebilde, mit Videoscape kam 
Leben und Bewegung in den Amiga. Jetzt liegt 

ein Update des Programms vor, und wir wol- 
len vorstellen, was sich alles geändert und 

verbessert hat. 
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as erste, was sofort nach 

dem Öffnen der Packung 
auffällt, ist das ins Deutsche 

übersetzte Handbuch. Wer den witzi- 

gen und lockeren Stil des englischen 

Handbuchs gekannt hat, dem wird viel- 

leicht die etwas nüchterne Übersetzung 

nicht so liegen, aber dafür entfällt das 

lästige Nachschlagen ın Langen- 

scheidts gesammelten englischen 

Übersetungsversuchen. Nach dem 

Booten meldet sıch das Programm ın 

fast altbekannter Form. Alle Menüs, 

Gadgets und Requester erscheinen lei- 

der nach wie vor in englischer Sprache. 

Änderungen im Arbeitsscreen fallen 

zwar auf den ersten Blick kaum auf, 

sind aber da! So ist das “Window-









































































  

TIP: Notfalls sollten Sie das FA- 

STRAM abschalten, da absolut gela- 

den wird. 

Jetzt sollte sich Ihr Bootprogramm auf 

dem Bootblock befinden, und nach 

einem Reset es ablaufen (Disk muß zu 

diesem Zweck natürlich eingelegt 

sein!). Denkbar wäre es z.B., Ihr kom- 

poniertes Liedchen auf den Bootblock 

zu schreiben. So hören Sie z.B. sofort 

nach dem Einlegen die deutsche Hym- 

ne. Sie können übrigens Ihre so erstell- 

ten Bootprogramme recht einfach mit 

“"BOOTCOPY V1.0’ (Listing 1) kopie- 

ren. Ihrer Kreativität und Phantasie 

steht nichts mehr im Wege. 

Ich hoffe, Sıe haben alles verstanden. 

Und nun viel Spaß beim Komponieren 

von Beethovens Neunte... 
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VON CHRISTIAN KELLER 

  
J7 J? 

  
Besitzer eines Bridgeboards haben sich viel- 
leicht schon darüber geärgert, daß sie nicht in 

den Genup der extraordinären Soundmöglich- 

keiten des PC-Teils kamen. Diesbezüglich soll 
jetzt Abhilfe geschaffen werden, außerdem 

gibt es nun den langersehnten Resettaster. 

Voraussetzung für die im folgenden beschrie- 
benen Aktionen ist ein geöffneter A2000. Man 

beachte hierbei die Garantiebedingungen.   

/ uerst will ich mich dem ver- 

gessenen Lautsprecher wid- 

men. Es wurde tatsächlich 

nur der Quäker weggelassen, der kom- 

plette Treiber sitzt schon auf der Plati- 

ne. Man muß nur einen kleinen Laut- 

sprecher (32 Ohm) an J2 (Stecker am 

oberen rechten Rand des Bridge- 

boards) anschließen. Mit einem Poten- 

tiometer ın der Anschlußleitung kann 

man sogar die Lautstärke regeln. 

Eine andere, etwas elegantere Lösung 

ist die Nutzung des Soundkanals des 

AMIGA. Dazu verbindet man Pin | 

des J2 über einen 0,1 uF/50 V-Kon- 

densator mit Pın 6 des J33 auf dem 

AMIGA-Motherboard. Ebenfalls ver- 

bunden wird Pin 13 von J33 mit Pin 1 

von J2, diesmal über einen 470 Ohm- 

Widerstand (0,25 Watt). J33 sitzt dabei 

auf der Hauptplatine genau hinter der 

Buchse des seriellen Ports. Durch diese 

Modifikation wird der PC-Ton auf den 

rechten Kanal des AMIGA-Audioteils 

gemischt und über einen dort ange- 

schlossenen Lautsprecher ausgegeben. 

Ob er will oder 
nicht -Unterbrecher 
am PC 
Ein weiterer Punkt, der oft vermißt 

wird, ıst der hardwaremäßige Reset- 

Taster. Beim Sidecar ganz standardmä- 

Big einzubauen, bedarf es beim Bridge- 
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Anschluß eines eigenen Lautsprechers. 

  

  
Tonausgabe über den AMIGA. 

Anschluß eines Reset- 

Tasters.. 

  

board doch einer genauen Hardware- 

kenntnis. Grund dafür ist der fehlende 

Taktbaustein 8284, der zwecks Minia- 

turisierung in einen Custom-Chip inte- 

griert wurde. Doch auch dieser Cu- 

stom-Chip bietet dieselben Anschlüsse 

an, die wir am 8284 benötigt haben. 

Dieser Pin ist schon auf einen Stecker 

geführt, so daß der Anschluß eines Re- 

settasters ganz ohne Löten auf der Pla- 

tine vonstatten geht (wichtig für die 

Garantie). An Steckverbinder J7 

schließt man an Pin 5 und Pin 8 den 

Taster (Schließer) an und sucht sich ein 

nettes Plätzchen für den Taster. Weiter 

ist nichts zu tun. Ab jetzt kann man 

auch das Bridgeboard resetten, ohne 

den Amiga neu hochfahren zu müssen. 
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Abbildung I 

  
Listing 2: Das Programm erzeugt ein Pascal’sches Dreieck 
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|        

K/CK 
START 

t So | 
AMIGA ZEITSCHRIFT 

ABO 

  

   & | 
' 
} 
| 
| K’CK 

START 
"AMIGA ZEITSCHRIFT. 

  

ABO 

Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 

  

Vorname/Name 

  

Straße/Nr. 

  

PLZ/Ort   

  

      

Bitte 

mit 

60 Pf. 

frankieren 

Postkarte 

Ye m-Verlag 

Heidelberger Landstr. 194 

6100 Darmstadt-Eberstadt 

Telefon 0 6151/56057 

  

    
| KCK 

  

START 
AMIGA ZEITSC WRIFT 

Einzelheft- u. 
Monatsdisketten 
Bestellung 

>
<
   

   K/CK 
TA tt Einzelheft- u 

Disketten Service 
S 
AMIGA CHRIFT. 

Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 

  

Vorname/Name 

  

Straße/Nr. 

  

PLZ/Ort   

  

Bitte 

mit 

60 Pf. 

frankieren       
Postkarte 

Heim-Verlag 
Heidelberger Landstr. 194 

6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 0 6151/56057 
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START 
ETEa ZEITSCHRIFT. 

Kontaktkarte     
  

START 
AMIGA ZEITSCHRIFT Kontaktkarte 

Bitte Adresse der Firma, bei der Sie Informatio- 
- nen, oder etwas bestellen möchten, auf der 

rechten Seite eintragen -— — — — — — — - — 

Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 

  
Vorname/Name 

  
Beruf 

  
Straße/Nr. 

  
PLZ/Ort 

  

Telefon Vorwahl/Rufnummer   

  

      

  

  

  

  

Bitte 

_ freimachen 

Postkarte 

Firma 

Straße/Postfach 

PLZ Ort





  

  

AMIGA ZEITSCHRIFT | 

Kontaktkarte 

x   K/CK 
START 
GMTG A ZEITSCHR Fr! Kontaktkarte 

Bitte Adresse der Firma, bei der Sie Informatio- 
nen, oder etwas bestellen möchten, auf der 
rechten Seite eintragen —— — — — — — — — — 

Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 

  
Vorname/Name 

  
Beruf 

  
Straße/Nr. 

  
PLZ/Ort 

  
Telefon Vorwahl/Rufnummer 

  

Bitte 

freimachen 

Postkarte       

  
Firma 

  

  
StraBe/ Postfach 

    PLZ Ort 

  

  

| 

  

AMIGA ZEITSCHRIFT 

Kurzmitteilung 

s
e
 

  

  

  Kurzmitteilung 

Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 

  
Vorname/Name 

  
Straße/Nr. 

  
PLZ/Ort 

  
Telefon   

  

Bitte 

freimachen 

Postkarte       

Merlin Computer GmbH 
KICKSTART Redaktion 
Industriestraße 26 

6236 Eschborn 

      
  

PD D Bestellung   
  

/CK 

  

START 
orca zerrsewerrr PD Bestellung     

Absender 
(Bitte deutlich schreiben) 

  
Vorname/Name 

  
Straße/Nr. 

  
PLZ/Ort   

  

Bitte 

freimachen 

Postkarte       

Merlin Computer GmbH 
KICKSTART Redaktıon 

Industriestraße 26 

6236 Eschborn
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ir begrüßen Sie zu 

der neuen Ausgabe 

der KICKS FÜR 
INSIDER. 

Die darin enthalte- 
nen Programme dienen zum einen 

als Beispiel zum Selbstprogrammie- 

ren, zum anderen sind sie nattirlich 

auch sehr nützlich in der Anwen- 

dung. Der nette nebenstehende Herr 

zeigt deutlich, daß die KICKS recht 

heftig auf ıhn wirkten. Wir wün- 

schen auch Ihnen damit einen eben- 

so eindrucksvollen Erfolg. 
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ANDREAS KRÄMER & MATTHIAS KÜHN 

BIST DU ABER 
GRO 

GEWOR 

  Jeder, der mit den 

terpreter) arbeitet, kommt | um die Benutzung 

des DIR-Befehls nicht herum. Leider bietet der 

Befehl nicht den Komfort des gleichnamigen 
Befehls aus der MS-DOS-Welt. Besonders sto- 

rend wirkt sich die fehlende Angabe der Datei- 
eröpe aus. Zwar stellt AMIGA-DOS hierzu den 

Befehl "LIST zur Verfügung, bei einer hohen 

Anzahl von Einträgen im Directory ist es aber 

N nicht gerade komfortabel, alle Einträge u 
überblicken. 
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EN 

as abgedruckte Programm 

schafft Abhilfe. Es ist eine 

Mischung aus beiden Be- 

fehlen. Das Programm gibt in zwei 

Spalten aufgegliedert die Directory- 

einträge aus und gleichzeitig die Grö- 

Be der ausgegebenen Datei an. Durch 

diese Ausgabe ist es dem Anwender 

möglich, viele Dateien und deren Grö- 

ße auf dem Bildschirm zu überblicken 

. AMIGA-Anwender werden sicher- 

lich dieses Manko des CLI-DIR-Be- 

fehls schon gerügt haben. 

Das Programm ist nach dem Assem- 

blieren lediglich 948 Bytes groß und 

wird dadurch schnell eingeladen. 

Das ‘modifizierte DIR’ wurde mit dem 

Profimat-Assembler erstellt. Zu Be-



  

€
 

st
 

  

  

ginn des Listings werden die Offsets 

für die Bibliotheksroutinen und zwei 

MACROS definiert, wobei dem MAC- 
RO ‘CallSys’ besondere Beachtung 

geschenkt werden sollte. Dieses ist 

nicht identisch mit dem gleichnamigen 

‘CallSys’ aus dem Include-File. Nach 

den Definitionen folgt das Hauptpro- 

gramm, von wo die Unterprogramme 

Gall s g as 
Ba: 

Du tput. a   

  

aufgerufen werden; der Programma- 

blauf wird dadurch tibersichtlicher und 

ist leicht zu ändern. Die Unterpro- 

grammnamen lassen leicht auf die Auf- 

gabe des jeweiligen Unterprogramms 

schließen. 

Ansonsten bietet das dokumentierte 

Listing genug Informationen über den 

Programmablauf.   

Vergessen Sie nicht, das assemblierte 

Programm auf Ihre Workbench-Dis- 

kette in den Ordner ‘c’ zu kopieren. In 

diesem Ordner ist das komfortable 

‘DIR’ immer abrufbereit. Der Name 

des Programms bleibt Ihnen überlas- 

sen, wir ın der Redaktion haben es 

‘SDIR’ getauft. | 
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Arztlicher 

Kunstfehler. 

Leider wurde 

im Artikel 

‘Binare 

Antibiotika’ 

(KICKSTART 
4/88, Seite 54) 

Listing | 

doppelt 
abgedruckt. 
Hier ıst 

es nun in voller 

Pracht. 

Pe 

       
ıfisierten Diskette Medikamente   

KORREKTUR 
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CURSOR- 
POSITIONIERUNG 

Komfortables für C-Programmierer 

Vielen BASIC-Programmie- 
rern ist der Befehl ‘LOCATE’ 

sicher ein Begriff. Mit seiner 
Hilfe kann der Cursor an eine 
beliebige Stelle im Fenster 

gesetzt werden. Der Befehl 
verlangt lediglich die Eingabe 

einer X- und einer Y-Koordi- 
nate. Nicht anders verhält es 
sich mit der hier vorgestellten 

Funktion. Sie ist jedoch für C- 
Programmierer gedacht, da 

keine ähnliche Funktion unter 
C bereitgestellt wird. Der 

Cursor wird in einem Dos- 
Fenster auf die Position X/Y 

gesetzt. 

IC
H ie
 

ee
k 

i yy ie
 te
 

ar 

. 

= 

ie nötige Geschwindigkeit 

erreicht das Programm da- 

durch, daß es in Assembler 

gehalten ist. Die Funktion kann direkt 

in den C-Code eingebunden oder auch 

dazu gelinkt werden. Beim Einbinden 

ist jedoch der Aztec C-Compiler von- 

nöten. 

Der Funktion müssen drei Parameter 

übergeben werden: 
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Beispiel: 

   

  

Das Programm muB unter Aztec C fol- | 

gendermaßen assembliert werden: 

   

  

Einbinden 
Das Einbinden des Assemblerpro- 

gramms in ein C-Sourceprogramm 

muß wie folgt vonstatten gehen: 

  

Die Labels ‘#asm’ und ‘#endasm’ 

miissen gesetzt werden, damit der 

Compiler erkennt, daß ein Assembler- 

teil folgt. 

Ebenso kann das kleine Assemblerpro- 

gramm zu einem bestehenden Pro- 

gramm dazugelinkt werden. Der Syn- 

tax hierzu lautet: 

  

Das abgedruckte Listing ist kommen- 

tiert, so daß Sie schnell erfahren kön- 

nen, was in welcher Zeile vonstatten 

geht. 

oC. 
Al 
4 8 bu 

ffe r: 4 

a Ad 
50 vB 
a = 
20 £6 
5 | 
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KSTART DISKETTENSERVICT 
Für AMIGA-Fans, denen das Abtippen der abgedruckten Pro- me) befinden sich auf den KICKSTART-MONATSDIS- 
gramme zu viel Mühe bedeutet, gibt es jetzt eine Alternative, KETTEN. Auf jeder Diskette sind die Programme von zwei 

denn alle in der KICKSTART abgedruckten Programm-Listings Monaten enthalten. Der Preis liegt bei nur DM 19.- pro 
(bei Compilersprachen natürlich auch die ausführbaren Program- Diskette zuzüglich DM 5.- Versandkosten. 

     

  

Juli/Aug. 87 

Fractals 

Business-Grafik 

Funktions-Plotter 

Nov./Dez. 87 

MovieMaker 

C-Shell 

Tastenbelegung 

Vokabeltrainer 

Viruschecker 

Jan./Feb. 88 

TRON (Spiel) 

KICKS (Requester, 

Scroll-Demo in Basic, 

Out, Fullscreen) 

Konverter(Amiga- 

ASCII - PC-ASCII) 

SetPCDate (Uhrzeit 

für PC) 

März/April 88 

Röhrenschoner (Bild- 

schirmabschalter) 

Jump (IF-Befehl fiir’s 

CLI) 

Find (Datei-Sucher) 

Fractale Landschaf- 

ten (Basic) 

Systemfonts in Basic 

Colorhunter 

DigiSound (Basic) 

Viruschecker 

ro (SCA,Byte Bandit) 

Sept/Okt. 87 

3D-Rotation 

Farbeditor 

BAM-Copy 

Puzzle (Spiel) 

Für die Bestellung können 
Sie die Postkarte in der 

Heftmitte benutzen! 
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VON SIMON WEST 

GUI GEPACKT 
IF F- Format, und? 

  

   
Gelobet sei das IFF-Format, so heißt es hier, 
so heißt es da. Und wirklich, Kompatibilität 

zwischen grundverschiedenen Zeichenpro- 
grammen ist eine feine Sache. Aber besonders 

Jür BASIC-Programmierer resultiert daraus 
ein groper Nachteil: Die Dateien sind kompri- 

miert, und deshalb vom BASIC schlecht lad- 

bar. Was macht man aber, wenn man unbe- 

dingt sein DeluxePaint-Machwerk als Titel- 

bild für sein neues Programm braucht? 
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un, eine Lösung wird von 

Commodore auf der EX- 

TRAS-Diskette mitgeliefert 

“und heißt LoadILBM-SaveACBM. 

Heureka, werden da manche rufen, 

beim Ausprobieren ziehen sich die 

Gesichter aber in die Lange: 

Extrem lange Ladezeit und ein ellen- 

langer Quelltext triiben die Freude am 

eigenen Titelbild! Doch es gibt ja von 

diesem Programm aus die Moglich- 

keit, das ILBM (=Interleaved Bitmap)- 

Bild als ein sogenanntes ACBM-Bild 

zu speichern, was wiederum Amiga 

Continous Bitmap heibt. Was ist daran 

anders?





  

Wie die Funktionen im Programmtext 

angegeben werden, ist aus den Pro- 

grammbeispielen ersichtlich. Wichtig 

ist, daB die angegebenen Datentypen 

(z.B. ‘&’ für Long-Integer) immer an- 

gegeben werden. 

  
110 KICKSTART 5/88 

  

  
Wenn man also die Startadressen der 

Bitplanes errechnet hat, kann es losge- 

hen: 

Eine Bitplane ist (Breite*Höhe)/8 

Bytes groß, also bei einer Auflösung 

von 320*200 z.B. 8000 Bytes.   

Als erstes wird das Bilddatenfile geöff- 

net, dann Plane für Plane abgespeichert 

und danach wieder geschlossen. Diese 

Arbeit macht der erste Teil des Pro- 

gramms |. 

Mit den Farben geht es ähnlich, es exi- 

stiert ein Datenfeld namens COLOR- 

MAP, in dem die Farbpalette gespei- 

chert ist. Um an sie zu gelangen, muB 

man über die Struktur WINDOW (mit 

WINDOW(7) errechenbar), dann über 

SCREEN (PEEKL (WINDOW 

(7)+46)) zum VIEWPORT (PEEKL 

(WINDOW(7)+46)+44) und von dort 

dann zur COLORMAP gehen, die 

dann bei PEEKL(PEEKL( WIN- 

DOW (7)+46)+44+4) beginnt. Diese 

Adresse ist die des ersten Farbtopfs. 

Die weiteren Farb-Register folgen in 2 

Byte-Abständen. 

So, jetzt öffnet man wieder eine Datei, 

schreibt die Farbwerte (Start& ist 

COLORMAP,Lange& ist Farben*2) 

und schlieBt sie wieder. 

Jetzt besitzt man eine Bild- und eine 

Farbdatei. Um das Bild vom eigenen 

BASIC-Programm auf den Bildschirm 

zu bringen, muß man nur noch einen 

Screen einrichten, Adressen ermitteln, 

Bildschirmspeicher laden, Palette la- 

den, fertig ! Programm 2 zeigt eine 

Möglichkeit. 

Und nun viel Spaß beim Titelbildma- 

len und Ausprobieren...





AZTEC-C FÜR AMIGA 
VERSION 3.6 

Wußten Sie, daß eines der verbreitesten und komplexesten Betriebs- 

systeme - UNIX - in C geschrieben ist ? 

  

    

                    

   
   

  

   

  

Wußten Sie, daß auch das Betriebssystem 

des AMIGA größtenteils in C geschrieben 

wurde ? 

Wußten Sie, daß C eine der wichtigsten 

und modernsten Programmiersprachen 

ist ? 

Wußten Sie, daß Aztec-C einer der 

chnellsten und leistungsfähigsten 

Compiler für den AMIGA ist ? 

Wußten Sie, daß jetzt 

Aztec-C in der Version 3.6 

verfügbar ist ? 
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Mochten Sie mehr dartiber wissen? 

Dann schicken Sie uns einen ausreichend 

frankierten Rückumschlag und Sie erhalten 

ausführliche Information. 

n Sie nach! 

HIERMIT BESTELLE ICH: 

AZTEC-C68K/AM-P 
  

  

  

  

  

  

AZTEC-C IST EIN EINGETRAGENES WARENZEICHEN VON MANX SOFTWARE SYSTEMS 

| 
| 
| 

PROFESSIONAL SYSTEM FUR DM 398.- NAME: | 
AZTEC-C68K/AM-D | 
DEVELOPER SYSTEM FUR DM 598.- 

VORNAME: 
AZTEC-SDB SOURCE | 
LEVEL DEBUGGER FUR DM 149.- | 

Versandkosten: Inland DM 7,50 Ausland DM 10,- STRAßE: | 

Auslandbestellungen nur gegen Vorauskasse | 
Nachnahmegebühr DM 3,70 ORT: | MERLIN COMPUTER GMBH 

[] Vorauskasse | INDUSTRIESTRAßE 26 

UNTERSCHRIFT: | TEL. 06196/481811 
| 
| 
| 
| 
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  DAS     

  

NEUESTE 
  

  
  

  

Vom Spielemarkt 
  

    

THE GER- 
MAN FOOT- 
BALL SIMU- 
LATION 
Von EAS Software, dem Pro- 

duzenten der schwachen Au- 

torennsimulation “Ralley 

Master’, kommt ein Ab- 

klatsch des legendären Fuß- 

ballmanagers. Als Manager 

einer deutschen Erstliga- 

mannschaft soll man mit sei- 

nem Team die deutsche Mei- 

sterschaft gewinnen. In den 

Spielerlisten jeder Mann- 

schaft sınd alle Namen aufge- 

fiihrt, wie wir sie aus der Rea- 

lıtät kennen. Burdenski spielt 

bei Werder Bremen, Pfaff bei 

Bayern München etc... Nicht 

nur in diesem Punkt ist “The 

German Football Simulation” 

realistisch. Der Manager kann 

_ die Eintrittspreise fürs näch- 
ste Spiel festlegen, gute Spie- 

ler einkaufen, schwache Spie- 

ler verkaufen. Natürlich hat 

der Manager auch die Mög- 

lichkeit, den Trainer zu wech- 

seln oder ım Toto zu wetten. 

Durch Gewinne ım Toto und 

durch die Eintrittsgelder muß 

man die Gehälter der Spieler 

bezahlen und alle anfallenden 

Nebenkosten bestreiten. Man 

kann sich vor jedem Spiel Bi- 

lanzen und Statistiken anse- 

hen, und wenn man unter Ka-   

pitalknappheit leidet, auch 

Kredite von der Bank aufneh- 

men. Alle Aktionen werden 

von einem Menü, das aus 

zwölf verschiedenen Feldern 

besteht, eingeleitet. Jedes 

Feld bedeutet eine andere 

Aktion. Fußballfans werden 

schon mit dem Gedanken 

spielen, sich das Spiel zu kau- 

fen. Meiner Meinung nach 

lohnt sich eine Anschaffung 

jedoch nicht. Zu meiner An- 

sicht komme ich nach einem 

mehrstiindigen Programm- 

test, bei dem sich folgende 

Mängel herauskristallisierten: 

l. Nach jeder getätigten Ak- 

tion muß das Menü neu gela- 

den werden. Man soll doch 

die Zeit mit Spielen verbrin- 

gen und nicht mit warten. 

2. Nach jeder Wahl wird das 

Menü in vier Teile zerrissen, 

die sich aus dem Bild bewe- 

gen. Beim ersten Mal ist die- 

ser Effekt sehr eindrucksvoll, 

aber wenn man sich das nach 

jeder gewählten Aktion an- 

schauen muß, reagiert man 

leicht genervt, weıl auch hier 

ständige Wartezeiten auftre- 

ten. 

3. Actionsequenzen fehlen 

völlig. Wenn man schon un- 

bedingt beim Fußball-Mana- 

ger abkupfern muß, sollte 

man es auch konsequent tun. 

Eine kurze Actionsequenz, in 

der das anstehende Match   

ausgetragen wird, hätte mehr 

Spaß ins Spiel gebracht. 

4. Das Programm verwaltet 

die Spielerlisten der einzelnen 

Teams zwar korrekt, wenn 

zwei Teams aber gegeneinan- 

der spielen (bei meinem Test 

Bayern München und Werder 

Bremen) und Bayern bei- 

spielsweise ein Tor erzielt, 

wird als Torschütze der Wer- 

deraner Ordenewitz ausgege- 

ben. Das wäre nicht unlo- 

gisch, wenn es sich bei dem 

Tor um ein Eigentor handeln 

wurde. Diese Verwechslun- 

gen kommen aber teilweise 2- 

3 mal pro Spiel vor. Hat man 

alle Spieler umgepolt? 

Alles in allem ist “The Ger- 

man Football Simulation” ein 

Spiel, auf das man getrost ver- 

zichten kann. 

Info: Leisuresoft 

BATTLES- 
HIPS 
Was, Sie spielen “Schiffe 

Versenken” noch mit Papier 

und Bleistift? Das brauchen 

Sie jetzt nicht mehr zu tun, 

denn jetzt gibt es BATTLES- 

HIPS von ELITE. Der Blei- 

stift wurde durch die Maus 

ersetzt und das Papier durch 

den Amiga. Ein oder zwei 

Spieler müssen versuchen, 

sich gegenseitig ihre Schiffe   

zu versenken. Spielt man zu 

zweit, muß der zweite Spieler 

wegschauen, wenn der Mit- 

spieler seine Schiffe im Koor- 

dinatensytem plaziert. Nach- 

dem auch Spieler 2 seine 

Schiffe plaziert hat, wählt je- 

der Spieler mit der Maus 

Punkte ım Koordinatensy- 

stem aus, an denen er die 

Schiffe des Gegners vermu- 

tet. Dann kommt der Höhe- 

punkt des Spiel. In einer kur- 

zen animierten Sequenz wird 

von einem Kriegsschiff auf 

im Hintergrund befindliche 

Schiffe des Feindes geschos- 

sen. Hat man die Koordinaten 

eines Schiffes richtig erraten, 

wird ein Schiff getroffen, was 

zur Folge hat, daß es langsam 

sinkt. 

Grafik und der Sound mit di- 

gitalisierter, klar verstandli- 

cher Sprachausgabe sind vom 

Feinsten, leider wird das Spiel 

auf die Dauer langweilig, da 

sich alle Vorgänge ständig 
wiederholen. 

Info: Profisoft, Leisuresoft 

BRANDHEISS! 
Kurz vor Redaktionschluß er- 

reichte uns ein Bildschirmfo- 

to eines der neuesten Spiele 

von RELINE. Den Titel 

konnten wir leider nicht mehr 

in Erfahrung bringen. Nur so 
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viel steht fest: Das Spiel 

orientiert sich an den Spielau- 

tomaten “West Bank” und 

‚ spielt, wie man unschwer auf 

dem Foto erkennen kann, im 

Wilden Westen. Mehr darü- 

ber ın einer der nächsten Aus- 

gaben. 

  
Freunde des Wilden-Westens kommen auf ihre Kosten. 

BLASTER- 
BALL 
BLASTERBALL heißt ein 

futuristisches Eishockey aus 

dem Hause MASTERTRO- 

NIC. Zwei Spieler können 

sich brandheiße Eishockey- 

duelle liefern. Die Austra- 

gungsstätte des sportlichen 

Wettkampfs liegt aber nicht 

in einer Eissporthalle, das 

Szenario wurde in den Welt- 

raum auf einen fernen Plane- 

ten verlegt. Die Eishockey- 

spieler wurde durch Raum- 

schiffe ausgetauscht. Jeder 

Spieler versucht, mit geziel- 

ten Schüssen von seinem 

Raumschiff aus den Puck ins 

gegnerische Tor zu lenken. 

Info: Leisuresoft 

TRACERS 
Tracers ist eine Tron-Varıan- 

te, wobei der Spieler eine sich 

immer mehr verlängernde 

Schlange steuern muß. Ziel ist 

es dabei, die feindliche 

Schlange ın der Bewegungs- 

freiheit einzuengen. Der Spie- 

ler sollte jedoch aufpassen, 

daß er sich keine eigene Falle 

baut. Die Grafik ist schlicht, 

jedoch für das Spiel ausrei- 

chent. Die Motivation von   

Tracers ist ausgesprochen 

hoch. Der Sound ist ausge- 

zeichnet und gibt dem Spiel 

einen weiteren Pluspunkt. 

STAR WARS 
Der Angriff auf den Todes- 

stern beginnt jetzt auch auf 

dem AMIGA. Science Fik- 

tion-Fans ist dies sicherlich 

ein Begriff. Für Uneinge- 

weihte: Das Spiel Star Wars 

istan den gleichnamigen Fılm 

angelehnt. Der Spieler steuert 

einen Raumgleiter zunächst 
durch die Weiten des Weltalls 

und muß sıch den Angriffen 

Untertanen Lord Vaders er- 

wehren. Ist diese Hürde ge- 

nommen, fliegt der Gleiter in 

einen Schacht des Todes- 

sterns, und man muß mit sei- 

ner Bordkanone in einen be- 

stimmten Trichter treffen, um 

eine Kettenreaktion auszulö- 

sen. Ist auch diese Hürde ge- 

nommen, so taucht ein neuer 

Todesstern auf, und das Spiel 

beginnt von neuem. 

Star Wars stammt ursprüng- 

lich vom, Atarı ST und kann 

nicht als gelungene Umset- 

zung bezeichnet werden. Die 

schlechte Vektorgrafik ist 

dem AMIGA nicht würdig. 

Der Sound beschränkt sıch 

auf Baller- und Explosionsge- 

  

  

räusche. Star Wars gehört mit 

Sicherheit nicht zu den besse- 

ren AMIGA-Spielen. 

  

Vektorgrafik bei Star Wars. 

SIARWAYS 
Von Diamond Games erreich- 

te die Redaktion kurz vor 

Redaktionsschluß noch ein 

weiteres Spiel. Die Aufgabe 

des Spielers besteht darin, 

eine Spielfigur über einen in 

3D-Scrolling gehaltenen Re- 

genbogen mit verschiedenen 

Hindernisse unbeschadet zu 

manövrieren. Die Grafik ist 

schlicht, aber gut, der Sound 

kann als gut bezeichnet wer- 

den. 

    
Gegen die Zeit und Hindernisse 

muß unser kleiner Held ankämp- 

fen. 

Seconds Out... 
..1St eine Boxsimulation mit 

sehr groBen Bobs. Der Spieler 

steuert einen Boxer, der in 

Rasterdarstellung auf dem 

Bildschirm zu sehen ist. Die 

Gegner werden mit der Zeit 

natürlich stärker, gemeiner 

und muskulöser. Die Grafik 

erscheint zum Teil etwas 

grob, kann aber trotzdem als 

recht ansprechend gewertet 

werden. Der Sound ist hinge- 

gen mager geraten. Tynesoft 

hat mit Seconds Out die erste 

reine Boxsimulation für den 

  

  

AMIGA veröffentlicht und 

wird damit sicherlich recht 

erfolgreich sein. | 

ee a agent ng 

Ei Ming ange x i     
Der erste Gegner ist noch leicht zu 

schlagen. 

INFO- 
ADRESSEN: 
Die unter den Tests und News 

aufgeführten Großhändler 

geben Ihnen Auskunft, wo Sie 

die getesteten Spiele beziehen 

können. 

Ariolasoft GMBH 

Postfach 1350 

4830 Gütersloh 1 

Tel: 05241/803871 

Leisuresoft 

Industriestr. 23 

4709 Bergkamen 5 

Tel:02389/6071 

Profisoft 

Sutthauser Straße 50/52 

4500 Osnabrück 

Tekl: 0541/53905 

Rushware 

Microhandelsgesellschaft 

Bruchweg 128-132 

4044 Kaarst 2 

Tel:02101/6070 
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Das Softwarehaus AEGIS hat mit Ports Of Call eine Handelssi- 

| mulation der Extraklasse auf den Markt gebracht. Die ausge- 

zeichnete Grafik und der komplexe Spielablauf fesseln den 

Spieler viele Stunden an den Rechner. Bei Ports Of Call gilt es, 

seine Handelsflotte gezielt einzusetzen, geschickt zu wirtschaf- 

ten, bei günstigen Angeboten zuzugreifen und vieles mehr, bis 

man sich getrost im Sessel zurücklehnen kann. 

Jeden Monat erstellen wir aus den Zuschrif- 

  
ten unserer Leser unsere TOP 12, die AMI- 

GA-Spiele-Hitparade. 

Sie gibt den aktuellen Trend der Spiele-Sze- 

ne wieder und zeigt, wie sich ältere Spiele 

gegen die neuen behaupten. 

Auch diesmal ist Bewegung in die Hitparade 

geraten, neuer Spitzenreiter ist Ports Of Call, 

die komplexe Handelssimulation. Der 

Flightsimulator Il konnte seine Führung 

nicht behaupten und ist auf den zweiten 

Platz zurückgefallen. Die nächsten Plazie- 

rungen sind alles alte Bekannte, bemerkens- 

wert ist der Klassiker Defender Of The 

Crown (Platz 10), der sich hartnäckig gegen 

seine Kontrahenten behauptet. Mit Barba- 

rian (12) geht es hingegen immer mehr ber- 

gab. Zunächst noch auf Platz 1 der Hitpara- 

de, dann auf den Platz verwiesen, ist das 

Spiel jetzt am Ende zu finden. Auffällig ist, 

daß sich keine reinen Arcade-Spiele in den 

TOP 12 befinden. 

Um die Teilnahme schmackhaft zu machen, 

verlosen wir unter allen Einsendungen 12 

mal das ‘Spiel des Monats’. 

Und so können Sie teilnehmen: 

Sıe füllen die "TOP 12 Postkarte’ (bitte kei- 

ne andere) in der Heftmitte aus, kleben eine 

Briefmarke darauf (diese können wir leider 

nicht mitdrucken) und werfen sıe in den 

nächstbesten Briefkasten. 

Unter allen Teilnehmern (egal, was gewählt 

wurde) verlosen wir 12mal das ‘Spiel des 

Monats’.Der Rechtsweg ist dabei ausge- 

schlossen. Einsendeschluß ist der 30. April 

1988. Karten, die nach diesem Termin ein- 

treffen, werden im nächsten Monat berück- 

sichtigt. Wir gratulieren den Gewinnern die- 

ses Monats     Je ein ‘Ports Of Call’ erhalten: 

  

Uwe Hermann, Diepholz / Christian Nordström, Stein/Traun / Marco Trauner, Reinheim / Michael Bromund, Montabaur / Thomas 

Hoess, Stuttgart / Andrea Hardy, Frankfurt / Robert Hermann, Marxheim/ Klaus Libig, Aschaffenburg / Stephan Kurz, Freiburg / 

Marc Ermer, Langenselbold/ Holger Himmelmann, Leimen / Wolfgang Ilzhöfer, Schwetzingen een       
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Einkaufsführer 

Hier finden Sie Ihren 
Commodore/Amiga Fachhändler 

    Anzeigenschluß für Heft 7-8/88 ist der 13.05.88 

  

  

1000 Berlin | 
  

  

  

-= RBUNDIL 
Buroelektronik 

Keithstraße 26 : 1000 Berlin 30 

“2 26111 26 

  

— oo 
— 

    

  

twas andere WELL: 

| ATARI-Fachmarkt 
MS-DOS Fachmarkt - Aal za let 

Katzbachstraße 8 - 1000 Berlin 61| 
= 030/7864340 

  

| 

  

_ Bramfelder Chaussee 300 - 
Telefon: 040/ 64164 73+6416861 

2000 Hamburg | 

Bit Computer Shop 
Osterstraße 173 : 2000 Hamburg 20 
Telefon: 0407494400 

Greateam 
MD Hard & Software 

2000 Hamburg 71 

  

Gerhard u. Bernd Waller GbR 

Computer & Zubehör-Shop 

Kieler StraBe 623 
2000 Hamburg 54 

  ‘ 040/570 6007 + 5705275 

  

    

  2000 Hamburg   2390 Flensburg 
    

Systemhändler 
Wandsbeker Chaussee 58 
2000 Hamburg 76 

Hardware - Software - ANT | 

Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 

2000 Hamburg ] 
Tel. (040) 336708 . 

ASYSTEMSHOP   

  

      

    

  

   

  

 ——,, ) electrorve 
eC corrypubesy 
—— J aden ofg 

Norderstr. 94-96 - D-2390 Flensburg 
-- (0461) 28181 & 28193    

  

  

2900 Oldenburg 
  

  

  

  

NEU: Software Shop 
RADIX Burotechnik 

Heinrich Barth Str 13 

2000 Hamburg 13 

Telefon: 0 40-44 1695 

SaSsi === 
~ Computerhaus 

Donnerschweer Str. 127-129 

(gegeniiber Weser Ems Halle) 

2900 Oldenburg : 

Telefon 04 41 / 88 47 06 
  

  

2940 Wilhelmshaven 
  

  

  

  

2160 Stade   
Radio Tiemann 
Commodore-Systemfachhandler 

Markstr. 52 

2940 Wilhelmshaven 

Telefon 04421-26145 
  

    

  

  
3000 Hannover 
  

      COM DATA 
Ami Schiffgraben 19 - 3000 Hannover 1 

Telefon 05 14 - 32 67 36   
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m! = ll LN \ m COMPUTER . 

zw / 3 / 

CG HANNOV ER’ am. | 2000 Ereniduniam dain’ | | | > |__| fit N S a 

SOFTWARETHEK WR.1 ® (069) 550456-57 

IBM PC ATARI C= Commodore OKI ATARI TOSHIBA AMIGA USER ONLY 
An der Tiefenriede 27. 3000 Hannover 1 

Tel.:(0511) 88 63 83 . 24 Stunden Service 6800 Mannheim | 

      

    

     

   

          

  

     

  

    
              

  

        

  

  

  

          
[500 Kassel |] Bei uns werben bringt aE 

. GEWINN gle Computersysteme + Textsysteme 
Hermann Fischer GmbH | Re 6800 Mannheim 24 
Commodore-Systemfachhandler Sprechen Sie mit uns. Casterfeldstraße 74-76 
Rudolf-Schwander-Str. 5-13 Heim Verlag 0 61 51 / 56057 BUF @& (06 21) 8 0040 Teletex 6211912 

  

3500 Kassel 

Tel. (0561) 700000 

eC WarCry a PoststraBe 25 
6200 Wicsbaden-Bi d 5 

fax (061 21) 563643 nn SCHREIBER 

    

    

      

  

  

  

  

     RISIERTER Dr | SEE moro auaa) | Mi otebühlpla -Neu-Neu- 
ME AN TI SYSTEM-HANDLER 7000 Stuttgart-1 | ImSUBWAY 

ee Tel.0711/227099 | BREUNINGER City   

    

    Hard- und Software, Literatur 

Bauteile, Service, Versand 

  

    
  

  

        

  

  

Poststr. 15 - 4650 Gelsenkirchen-Horst 
| Tel. 0209/52572 PDC cmoH 

Produkte u. Details Computerverbund a D T 

Louisenstr. 115 . 
Ladenpassage Alter Bahnhof BURO-DATEN-TECHNIK-VERTRIEBS GMBH 

C= ter 06172-24748 KurfiirstenstraBe 18 5 = el. 06172-24748 urfürstenstraße 18 - 7140 Ludwigsburg - 
BÜR MASCHINEN Autorisierter Commodore-Systemhändler | Telefon 0 7141-250 74          

        

   AM RUDOLFPLATZ GmbH [7890 Waldshut-Tiengen | 
S CHARI WAGNER GTH 39 Landolt-Computer | hettlles. cata 
RUF: 0221/219171 Beratung - Service - Verkauf - Leasing 

service gmbh 
Cx Autorisierter Commodore-Handler Le nzburger Straße 4 

Wingertstr. 112 - 6457 Maintal/Dérnigheim 7890 Waldshut-Tiengen 

Telefon 06181-45293 Telefon 077 51/3094 

  

  

  

  

          
  

    

            

    

  
  

  

  

MCHAEL 
JWEISGERBER systemnaus 

  

      

  

    Gre 0 EDV-Systeme Frauenstr 28 

oO sie HARD RATHAUSSTR. 2|  |sotware- 7900 ummona, 
Ne + 6551 FÜRFELD Scnulune Tel 0731/2 80 76 

          SOFT TEL:06709-778 
  

  

  

   
      

  

        

| | Shop 64 Computer Center | FE eC A 
LuisenstraBe 26 Saarbrücken," Saarlouis COMPUTER + BÜROTECHNIK WE 
5200 Siegburg COMPUTER. SOFTWARE - PERIPHERIE 

Ä Neunkirchen BERATUNG - TECHN. KUNDENDIENST 
Telefon 02241/66854 | 06821/23713 - INGOLSTÄDTER STR. 62L . 

Commodore Systemhandler TELEFON 089/3113066 --TELETEX 898341     
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  AMIGA 

rd Computergraphik 
MACHINE Gabriele Lechner 
Beratung - Schulung : Verkauf 

  

Planeggerstr. 1 - 8000 München 60 

Tel. 089-834 05 91   

    

  

  
  

  

Zimmermann 

elcktroland 
8390 Passau 

Kohlbruck 2a 

= 0851/52007 

  
  Erfolgreich werben im 

Amiga-Einkaufsführer 

Sprechen Sie mit uns. 
Heim Verlag 0 61 51 / 56057     BUF 

  

  

Zimmermann 

elektroland 

8400 Regensburg 
Dr.-Gessier-Str. 8 
= 0941/95085     
  

  

er
 

a [ 

Hardware - Software 
Service - Schulung 

computer center 
am Dominikanerplatz 

Ruf (0931) 504 88 

    
  == DISCOVERY 
OFTWARE 

“a INTERNATIONAL 

Die Firma, die Euch 

MarauderlII® und GRABBIT® 

gebracht hat, hat jetzt in 
Deutschland ein Biro. 

Schaut mal nach unseren 
neusten Titeln. 

Friedrich-Spee-Str. 11 
8700 Würzburg 

Tel: 09 31-88 48 22   
  

  

  

Langstrasse 31 
Postfach 

CH-8021 Zürich 

  

Tel. 01/2417373 
Telex 814 193 seco 

Amiga-Freaks. 
Unsere Öffnungszeiten: 
Von Dienstag bis Freitag 

9.30 - 12.30 und 14.00 - 18.30 und 
am Samstag 9.30 - 16.00 

SYSNG 
BONRUWBLICIEIN|T|EIR 

Basel: Tel. 061/39 25 25 : Holeestrasse 87 - 4054 Basel 

Aarau Tel 064/22 63 33 - Kasernenstrasse 26 - 5000 Aarau | 

  

  

. “re. ® 
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DPICON ermöglicht es, eine mit 

Deluxg, Paint erstellte Brush be- 

ASDG (resetfeste RAM-Disk), Liebe Leser, 
| Fix Disk, pape (zur Fehlersu- MIGA gibt 
       

   

  

schirm in ein Icon umgew 
werden. Die Größe des Icc 

dabei einstellbar. Bei meh: 

gen Screens wird außerder 
Farbreduzierung durchgefi 

                

    

      

    

  

Sie zu dem von 

IC ARTS entwick- 

   

  

    

  

üssen: Laden, 

imieren, De- 
Dokumenta- 

     
    

    

diesem 
1 eine spielh 

   

  

PD 61: GRAFIK-DEMOS 

  

    

   

                  

   

  

    

   
   

der ersten Computergeneration 
ist, hat es nichts von seiner Span- 
nung verloren. Ein sehr gutes 

  

Aus dieser Diskeite sind die Bei- 

     

  

   
    

        

     

  

LI-Ersatz mit 

em Ausgabe- und Einga- 

er), DBUG (maschinenu- 
angiger Debugger von Fred 
(Source in C)), TIMER 
Stoppuhr fiir die Work- 

  
  

IMAN V1.0 (sehr niitzlicher 
Ersatz), MOUSEREADER 

lesen mit Mausbedie- 

TIMERAM, MEM- 

    
   

, die man einfach n 

n kann. 
ue Die Filme, Einige schöne Grafikdemos und 

a . 2,1: Utilities zu diesem Thema 

  

    

  
   

  

     

      
      

      
    

  

e wurden mit 

n “The Right 
tellt. (benö- 

  

   
      

(neueste Version) mit 
Anleitung (über 

einem anderen Bilc 

ein Bild von Zipp mit 
ling | | 

  

     
    

Treiber), Drop 

Release eines 

’ nut verschie- 

gegen alte 
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ne fraktale Berg- und Talland- | MVP-FORTH und C-FORTH 
schaften erzeugt.[PD 40] (C-Forth ist ein recht leistungsfä- 

higer FORTH-In d 

  

    

    

sch; 

[PD 50] 
Ein einfacher C-CO 

den man etwas Ar 

VideoScape 3D.[PD ¢ 

   

      
m 

AmigaDOS Manual beschrie- 
ben), BLINK (bekannter Linker), 

Eric Graham sei- 
ne Programme Sculpt 3-D und 
Animate 3-D vor. Die Bilder der 
Animationen sind nach dem Ray- 

  

      

  

  

YachtC (Wiirfelspiel fiir 4 Perso- 

nen), Puzzle, Missile wor 

  

   

   

  

   

   

  

   

      

    einer 

VAX berechnet und auf den 

Sparks, Moire, 
e, Scales, Sızz- 

vert ist der Film 

; AMIGA’, der die 

inzige Begegnung der 
mputer dokumentiert. 

ön ıst das Programm 

APE, das wunderschö- 

   

1en Grafik-Ani- 

starker 

    GRAVITYWARS (interessantes 
Weltraumspiel, bei dem sich 
zwei Raumschiffe 1 

- Fiir jede Diskette ergibt sich ein 

Unkostenbeitrag von DM 10. 
     

      

     

   

  

   Postfach 5569 

6236 Eschborn. 
Diskettenbestellur 

telefonisch erfol; 

      

   
   

  

   

   

  

     

   
       

a apt sinc 

| eee 7 m 
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    ORSCHAU 
Juniorprommer 
In dieser Ausgabe wurde die reine 

Hardware des Prommers erklart, doch 

damit können Sie natürlich noch nicht 

viel anfangen. In der nächsten 

KICKSTART können Sie erfahren, 

wie es um die Software steht. 

Grundlageninformationen über die 

generelle Programmierung von 

Eproms und natürlich abgedruckte 

Routinen zum Programmieren von 

Eproms finden Sie in der Mai- 

Ausgabe. 

DISCovery 
Auf Entdeckungsreise geht es in der nächsten KICKSTART. 

Ein komfortabler Disketten-Monitor mußte zeigen, was er 

kann. Tatsache ist, daß dem Programm eine lange 

Entwicklungsphase vorangegangen ist, und daß jede Menge 

Features implementiert wurden. Der Redaktion lag die 

endgültige Version für einen ausführlichen Test vor. Mehr in 

der nächsten KICKSTART. 

Die eigene Stimme aus dem 

Rechner? 
Ein Sound-Sampler stand uns zum Test zur Verfügung. Die 

technischen Voraussetzungen des Gerätes lassen einiges 

erwarten. Ob das Gerät ın der Praxis seinen Dienst 

ordnungsgemäß versah, erfahren Sie in der nächsten 

KICKSTART. 

Und sonst... 
...gibt es natürlich die neuesten Spiele, interessante Listings, neue 

KICKS und - ganz klar - die neuesten Berichte über und mit dem 

AMIGA. 

Ab 13. Mai an Ihrem Kiosk ! 

Änderungen vorbehalten ! 

Grundlagen 

    

Wie immer ist die KICKSTART 

natürlich angefüllt mit 

Grundlagenartikeln. Die Kurse ‘Mit 

BASIC ans System’ und ‘Mit dem 

Rechner auf DU und DU’ gehen natiirlich 

weiter, genauso wie der in dieser 

Ausgabe begonnene Kurs der Daten- 

Fern-Ubertragung (DFU). 

KICKSTART im ROM 

fur AMIGA 1000 
Die Firma Kupke bietet diese interessante 

Hardwareerweiterung fiir den AMIGA 1000 an, mit 

der das Laden des Betriebssystems entfallt. Aber 

auch andere Kickstart-Versionen sollen sich noch 

laden lassen. Lohnt sich die Anschaffung dieser 

Hardwarebox, ist sie dem Alltagsbetrieb 

gewachsen, oder treten eventuell Probleme auf? 

Fragen, deren Antworten Sie in der Mai-Ausgabe 

  

  

erfahren. 
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SPIELE UND SIMULTATIONEN 
  

DE Alien Fires   
D Alien Strike 

a Pholanz il 

U] Phantasie Ill   
U] Pinnball Wizard   

{J Arazok’s Tomb   
C] Arkanoid   
(] Backlash   

  
CJ Plutos   
CJ Ports of Call   
U) Q-Ball   C) Director 

    
    
      
    

hienweg 73, 6370 Ohotursei 
Telefon (0 6171) 7 30.48 

  
C1 Aegis Audiomaster 99,00   
C] Aegis Audiomaster+ dtsche. Anl. 134,00   
CJ Aegis Sonix 135,00   
DI Casio CZ Editor/Librarian 

© Deluxe Music Construction Set 

225,00 

159,00     
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C] Bad Cat 59,00 U] Roadwars 54,90 CL] Director + deutsche Anleitung 155,00 U] Deluxe Music Constr. Set (Deutsche PAL) 199,00 

C1 Barbarian 74,95 U] Roadwar Europa 59,95 DI Express Paint 135,00 EI Dynamic Drums 135,00 

U] Bards Tale 89,00 DJ] Seconds Out 54,95. C Forms in Flight 145,00 C) Dynamic Studio 375,00 

C] Battleships 54,95 C1 Shadowgate 89,00 U] Gender Changer 55,00 [] DX7 Master Editor/Librarian 275,00 

OD] Breach 74,95 C Silicon Dreams 59,00 DI] Graphic Studio 105,00 C] D50 Master Editor/Librarian 275,00 

[] Bureaucracy 75,00 C Sinbad 85,00 C] Interchange 85,00 CJ ECE MIDI Interface 130,00 

E] Championship Golf 75,00 D] $laygon 54,95 DO] IntroCAD 140,00 ED] ECT Sample Ware 145,00 

C1) Cogans Run 49,00 DU] Space Port 54,95 [1] Page Flipper 85,00 ED Generic Editor/Librarian 225,00 

DU] Crazy Cars 64,90 U] Space Ranger 29,00 C] Photon Paint 195,00 CJ Instant Music 85,00 

[1 Dark Castle 75,00 U] Starfleet I 99,00 U] PlXmate 120,00 C] Keayboard Controlled Sequencer vs1.6 445,00 

U] Defender of the Crown 85,00 U] Star Glider 69,00 C1 Prism + 120,00 CJ MIDI Gold (für Amiga 1000) 170,00 

U] Deja Vu 85,00 DJ Super Huey 60,00 D] Professional Page 660,00 ED] Music Mouse 125,00 

C] Destroyer 74,95 U] Swooper 59,95 CJ Sculpt 3D 190,00 CJ Pro MIDI Studio V 1.4 345,00 

C] Emerald Mine 29,00 DJ Terrorpods 74,95 C Silver 3D 280,00 DJ] Soundsampler 225,00 

DJ Emetic Skimmer 49,00 C] Test Drive 74,95 LI TV Show 185,00 DATENFERNÜBERTRAGUNG 

U] Faery Tale Adventure 85,00 DJ] The Wall 49,00 DJ TV Text 179,00 U] Aegis Diga 135,00 

DJ] Feud 29,00 [] Thunderboy 59,00 CL] Word Perfect Installer 69,00 BUSINESSPROGRAMME 

C] Firepower 49,95 CI Time Bandit 54,90 [U] X-CAD Designer 1145,00 DJ] Acquisition 1.3F 545,00 

LC] Flight Simulator Il 99,00 CL] Tolteka 59,00 C] Zuma Fonts Volume | 60,00 C] Aegis Impact 150,00 

C) F.Sim Scenery Disk# 7 49,90 (J Uninvited 85,00 C1] Zuma Fonts Volume II 60,00 LC] Haicalc 105,00 

C] F.Sim Scenery Disk # 11 49,90 CJ Vyper 49,95 (J Zuma Fonts Volume III 60,00 OD Logistix (Deutsch) 340,00 

[] Footman 49,95 [] Western Games 59,00 PROGRAMMIERSPRACHEN UND UTILITIES CJ Maxiplan 500 249,00 

( FuBball Manager 74,95 U] Winter Games 75,00 EU] AC Basic 360,00 C1) Maxiplan Plus 345,00 

C1 Galactic Invasion 44,95 CI Winter Olympiad 88 54,95 C1 AC Fortran 545,00 DO] Microfiche Filer 175,00 

C Garrison 69,00 U] World Games 75,00 C Aztec C 3.6 (DEV) 595,00 BUCHER 

C) Girls of Riviera 44,95 LJ Xenon 54,90 LJ) FACC II - Floppy Accelerator 59,95 DJ Flying Flight Simulator 19,95 

C1 Goldrunner 75,00 U XR-35 29,00 OC Go - 64 139,90 C1 Music Through MIDI 39,95 

CJ] Gnome Ranger 44,95 SCHACHECKE L] Grabbit 54,00 CJ Robo City News 4,95 

[] Guild of Thieves 64,90 L] Art of Chess 64,90 DJ] Inovatools #1 140,00 DISKETTEN 

U] Great Giana Sisters 59,00 C] Chessmaster 2000 80,00 C] Intswitch 27,50 E] Rhone-Pouleno 3,5” DS/DD Preise auf Anfrage. 

C] Hollywood Poker 39,00 LC] Großmeister 59,00 CJ Lattice C 4.0 385,00 VERSCHIEDENES 

[I Indoor Sports 74,95 U] Sargon Ill 95,00 CJ LV Backup 120,00 LC] Flicker Master 35,00 

CJ Insanity Fight 75,00 ANIMATIONS- UND GRAFIKSOFTWARE C1) M2 Amiga (Deutsch) 350,00 CJ Lipstick Plus 44,95 

CJ Into the Eagles Nest 75,00 TEXTVERARBEITUNG UND DESKTOP PUBLISHING C Marauder I! (mit Brainfile 10) 69,00 ED] Megacover (Haube fürA500+ Maus) 29,95 
DJ Impact 49,95 C] Aegis Animator/Images 235,00 C] Metacomco Assembler 185,00 ED] Mouse House 19,90 

C] Jagd auf Roter Oktober 74,95 CI Aegis Draw Plus 445,00 U] Metacomco Pascal 185,00 OD Mouse Mat 16,50 

C Jet 89,95 LC Aegis Video Titler 249,00 (J Metacomco Shell 135,00 

C1 Jinxter 79,00 Cl Analytic Art 110,00 (Mimic 69,00 GTI. Spezialist für AMIGA-Software 
(1 Jump Jet 44,95 C] Animate 3D 275,00 DI] Modula 2 (Regular) 185,00 

CJ Kikstart 2 29,00 C1 Animate 3D + deutsche Anl. 310,00 ED] Modula 2 (Developers) 275,00 

U] Knight Orc 59,00 CL] Animator Flipper 70,00 LC] Modula 2 (Commercial) 545,00 

[] Land of Lounge Lizards 90,00 DJ Animator Junior 135,00 [) Quarterback 135,00 

C] Mercenary 64,90 LJ Butcher (Deutsch PAL) 110,00 CJ The 64 Emulator 148,00 

C] Moebius 79,95 C1) Calligrafonts 99,00 [] True Basic 195,00 

[1] Mouse Tran 44,95 F Deluxe Paint I! (Deutsch PAL) 249.00 M Turbo Prin 2000 - in. \— www 
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